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Anne Keller Dubach, Präsidentin des Stiftungsrates von SIK-ISEA 

Die Leitung von SIK-ISEA ging per
1. September 2010 in neue Hände
über: Dr. Hans-Jörg Heusser gab den
Stab nach einer fast 20-jährigen 
erfolgreichen Ära an seinen Nach -
 folger Dr. Roger Fayet weiter. 
Herr Fayet übernimmt ein Institut,
das sich in den vergangenen Jahren
dynamisch weiterentwickelt hat
und als führendes Forschungs- und
Dokumentationszentrum für das
Schweizerische Kunstschaffen
heute internationale Anerkennung
geniesst. 
Eine festliche Veranstaltung im Kunsthaus Zürich und in der Villa Bleuler bildeten den wür -
 digen Rahmen für die Verabschiedung unseres verdienten Direktors Dr. Hans-Jörg Heusser.
Während der sechzigjährigen Geschichte von SIK-ISEA war er nach Dr. Marcel Fischer
und Dr. Hans A. Lüthy erst der dritte Direktor des Instituts. Seine Ära war geprägt durch
den Umzug von der Waldmannstrasse in die grossbürgerliche Villa Bleuler an der Zolliker-
strasse, durch die finanzielle Konsolidierung des Instituts und eine stetig zunehmende
Vernetzung mit dem nationalen und internationalen Wissenschaftsbetrieb. Der in der
jüngsten Vergangenheit realisierte Ausbau von SIK-ISEA zum Institute for Advanced Study
mit einem Fellowship-Programm für Doktorierende und Professorinnen und Professoren
ist eines der herausragenden Verdienste des scheidenden Direktors.

2010 – das Jahr 
der Stabübergabe 
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Eine Würdigung der Leistungen von Hans-Jörg Heusser sprengt den Rahmen dieses
Grusswortes bei weitem, und so freut es mich, dass eine Laudatio, verfasst von Prof. Dr.
Andreas Beyer, Direktor des Deutschen Forums für Kunstgeschichte in Paris und neuer
Präsident der Wissenschaftlichen Kommission von SIK-ISEA, dies übernommen hat.
Im Namen des Stiftungsrates und der gesamten Mitarbeiterschaft des Instituts danke ich
Hans-Jörg Heusser herzlich für seine grossen Verdienste um SIK-ISEA und wünsche ihm
für seine weiteren Lebenspläne viel Freude und Erfüllung.

Mit der Wahl von Dr. Roger Fayet, vormals Direktor des Museums zu Allerheiligen in
Schaffhausen, hat sich der Stiftungsrat auf Empfehlung der siebenköpfigen Findungs kom -
mission für einen in der Kunstwelt bestens vernetzten Nachfolger entschieden. Mit seinen
Ausstellungen und Publikationen hat er besondere wissenschaftliche Neugier bewiesen.
Und in seiner sechzehnjährigen Museumskarriere hat er gezeigt, dass ihm Wissenschaft
und Management gleichermassen liegen. Ich wünsche Roger Fayet für seine neue Aufgabe
viel Erfolg und freue mich auf eine inspirierende Zusammenarbeit.

Ob sich an die bisherige Erfolgsgeschichte von SIK-ISEA ein weiteres Kapitel anfügt,
liegt aber nicht nur in den Händen des neuen Direktors und seiner Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Hierzu braucht es das Interesse und Engagement der zahlreichen wissen-
schaftlichen und politischen Partner. Und es braucht die unentbehrliche Unterstützung
der öffentlichen Hand sowie der privaten Gönnerinnen und Gönner, der Institutionen
und Firmen und last but not least des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA. Ihnen allen
gebührt mein herzlicher Dank und ich bitte sie, dem Institut auch künftig ihre Freund-
schaft zu erhalten.
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Roger Fayet, Direktor  

Ein kompetentes, vitales und gut
funktionierendes Institut durfte ich
von meinem Vorgänger 
Dr. Hans-Jörg Heusser übernehmen.
Ihm gebührt herzlicher Dank für
seine langjährige Aufbauarbeit. 
Sein Verdienst sind denn auch die in 
diesem Jahresbericht aufgeführten
Leistungen des Instituts. 
Sie bilden Grundlage und Ansporn
zugleich für eine stetige Weiter -
entwicklung von SIK-ISEA. 
Die zum Abschied von Hans-Jörg Heusser erschienene Geschichte des Instituts – ein ebenso
magistrales wie unterhaltsames Werk – macht einem bewusst: Die besondere Stärke von
SIK-ISEA liegt weniger in den einzelnen herausragenden Leistungen (das Buch räumt
auch ihnen den gebührenden Platz ein) als in der Ausdauer, mit welcher das 1951 ge -
gründete Institut seit nunmehr sechzig Jahren seine Mission verfolgt – die Mission, das
schweizerische Kunstschaffen zu dokumentieren, zu erforschen und im akademischen
Diskurs lebendig zu erhalten. 

Und doch gibt es so etwas wie Kristallisationspunkte, an denen sich die Arbeit von
SIK-ISEA besonders klar manifestiert. Zu ihnen gehören die «Œuvrekataloge Schweizer
Künstler». Sie erfuhren 2010 eine gewichtige Erweiterung: Die Antenne romande publi-
zierte unter der Leitung von Paul-André Jaccard den Catalogue raisonné zu James Pradier.
Das Œuvre des 1790 in Genf geborenen Bildhauers Pradier wurde von Claude Lapaire
in einem monumentalen Band vorbildhaft aufgearbeitet – so vorbildhaft, dass das Fran -
zösische Syndicat National des Antiquaires unseren Werkkatalog mit dem Preis für das
beste Kunstbuch 2010 auszeichnete. 

Mit dem sorgfältig publizierten Sammlungskatalog der Peyerschen Tobias Stimmer-
Stiftung in Schaffhausen ist auch in der Reihe «Kataloge Schweizer Museen und Samm-
lungen» ein eindrücklicher neuer Band erschienen. Die gemeinsam mit dem Institut für
Geschichte und Theorie der Architektur der ETH publizierte Aufsatzsammlung «Expansion

Editorial 
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der Moderne» behandelt die Kunst und Kultur der 50er Jahre und ist das bislang umfang-
reichste Buchprojekt in der Reihe «outlines».

Der Erfolg des Instituts misst sich aber nicht nur an seinen Produkten, sondern
auch an seiner strategischen Weiterentwicklung. Dass SIK-ISEA gerade in dieser Hin-
sicht auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken kann, davon zeugt die Führungsrolle, die
das Institut beim grössten europäischen Verbund von Künstler- und Kunstarchivdaten-
banken einnimmt: Seit Herbst 2010 liegt die strategische und operative Leitung von
www.european-art.net bei SIK-ISEA. Damit sorgen wir für optimale Synergien zwischen
unserem Internetlexikon www.sikart.ch und Online-Diensten, wie sie beispielsweise
das Documenta-Archiv, Kassel, oder das Kunstbulletin des Schweizerischen Kunstvereins
anbieten.

Auch in der Abteilung Kunsttechnologie konnte ein entscheidender Schritt in die
Zukunft getan werden: Im November 2010 nahm SIK-ISEA ein Mikro-Röntgenfluores-
zenz-Gerät in Betrieb, das direkt am Bild und ausserordentlich zielgenau die in der Bild-
substanz vorhandenen chemischen Elemente nachweisen kann. Es erkennt sämtliche
81 zwischen Natrium und Uranium befindlichen chemischen Elemente und ermöglicht
auf diese Weise, genaue Informationen über den materiellen Aufbau von Gemälden zu
gewinnen. Diese Bestimmungen dienen auch der Echtheitsabklärung. 

Ein wichtiges Element in der strategischen Weiterentwicklung des Instituts bildet
die Eröffnung einer Aussenstation in der italienischsprachigen Schweiz. Der Ufficio di
contatto per la Svizzera italiana ist im Museo Vincenzo Vela in Ligornetto bei Mendrisio
domiliziert und wird von Anita Guglielmetti betreut. Ziel ist es, als Schweizerisches Insti-
tut für Kunstwissenschaft das Kunstschaffen tatsächlich auch in allen drei Sprachgebieten
kompetent zu dokumentieren und auf SIKART zugänglich zu machen. 

Weiter nehmen wir mit Freude wahr, dass sich SIK-ISEA mit seinen derzeitigen
Professorial Fellows Prof. Oskar Bätschmann, Prof. Jaap Boon und Prof. Beat Wyss sowie
sechs Doctoral Fellows als produktives und gut vernetztes Institute for Advanced Study
etablieren konnte und zu einer attraktiven Stätte für Sabbaticals geworden ist. So durften
wir Prof. Bernd Nicolai vom Kunsthistorischen Institut der Universität Bern willkommen
heissen, der ein halbes Jahr als Visiting Scholar bei uns weilte.

Das Gesagte macht deutlich: Die Leistungspalette von SIK-ISEA ist breit. Aber
diese Breite stellt auch Anforderungen, in fachlicher und finanzieller Hinsicht. SIK-ISEA
kann seine Projekte nur dank der grosszügigen Unterstützung unserer Gönnerinnen
und Gönner und dank der substantiellen Beiträge von Stiftungen und Unternehmen
realisieren. Ihnen allen, wie auch der öffentlichen Hand und Organisationen wie dem
Schweizerischen Nationalfonds und der SAGW, möchte ich meinen herzlichen Dank
aussprechen. Und ich ver binde diesen Dank mit dem Wunsch, auch weiterhin auf ihr
Wohlwollen zählen zu dürfen.

Dank gebührt auch unserem Stiftungsrat, besonders der Präsidentin Anne Keller
Dubach, sowie der Wissenschaftlichen Kommission, der Finanzkommission und dem För -
der verein. Ein grosser Dank geht an die Stiftungsräte, die nach langjähriger Tätigkeit im
vergangenen Jahr von ihrem Amt zurückgetreten sind: Annette Bühler, alt Stadtpräsident
Dr. Thomas Wagner und Prof. Dr. Stanislaus von Moos. Sie haben die Arbeit des Instituts
über viele Jahre hinweg begleitet. Annette Bühler sind wir überdies für ihre grosszügige
finanzielle Unterstützung zu ganz besonderem Dank verpflichtet. 

Mein grosser Dank auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie haben in diesem
Jahr einmal mehr ausgezeichnete Arbeit geleistet, und es ist für mich eine Freude, mit
einem so motivierten und kompetenten Team zusammenarbeiten zu dürfen.
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Andreas Beyer*

Die folgende Laudatio hielt Andreas Beyer anlässlich der Abschiedsfeier am 20. August 2010.

So ehrenvoll das ist, meine Damen und Herren, mit der Aufgabe betraut zu sein, hier und
heute eine Laudatio zu halten, so bringt mich das doch zugleich in eine delikate Lage:
denn wer Hans-Jörg Heusser auch nur ein wenig kennt, der weiss, dass es kaum etwas
geben dürfte, was ihm weniger behagt, als zu erleben, wie öffentlich Lob über ihm ausge-
schüttet wird. 

Das hat einmal gewiss mit der hierzulande sympathischerweise gepflegten Bescheiden-
heit zu tun. Aber was leicht allzu stereotyp klingt, würde auch dem ganz besonderen
Charak ter eines Mannes nicht gerecht, dem es tatsächlich gelungen ist, den zurückhalten-
den Auftritt zu wahrer Meisterschaft (und allergrösster Wirkung) entwickelt zu haben. 

Es ist übrigens schon einiges über den scheidenden Direktor von SIK-ISEA gesagt,
wenn man von seinem wohltemperierten Wesen spricht – man muss das nur einmal in
Beziehung setzen zu seiner Lebensleistung und darf dann umso mehr staunen über die
Energie mit der hier zu Werke gegangen worden sein muss und die sich doch so unauf -
geregt und unaufdringlich gibt. 

Wie ein Sinnbild dafür steht sein Arbeitszimmer. Wer immer ihn in der Villa Bleuler
besucht hat, wird diese Erfahrung wohl mit mir geteilt haben. Jedenfalls muss ich gestehen,
noch nie im Leben einen derart aufgeräumten Schreibtisch gesehen zu haben. Und das bei
einem Mann, über dessen Tisch doch täglich unendlich viele Geschäfte laufen – wo Archiv-
projekte und Dokumentationen ebenso koordiniert werden, wie Werkkataloge, der sich
um Finanzierung ebenso zu kümmern hat wie um die Aussenkontakte des Instituts, um
Immobilien oder Personalia und der schliesslich mit hoher Gesprächsdichte und enormer
Lektüreleistung die inhaltliche Profilierung von SIK-ISEA kontinuierlich zu schärfen und
zu entwickeln hat. Angesichts dieses «ordo ab chao» wurde mir so rasch klar, dass, wer
derart viel bewegt, und wem es gelingt, seinen Tisch dabei so frei zu halten, dass der es
dann wirklich in sich haben muss. Worauf ich hinaus will: keiner verkörpert SIK-ISEA so
integral, wie eben Hans-Jörg Heusser.

Seit 1976 ist er dem Haus verbunden, zunächst als Leiter des von ihm aufgebauten
«Dokumentationszentrums für die zeitgenössische Kunst», dann als Mitglied der Insti-
tutsleitung, später als Vize- und Ko-Direktor und, nach dem Rücktritt des unvergessenen
Hans A. Lüthy, als alleiniger Direktor. Das sind über dreissig Jahre, und in dieser Zeit ist
es ihm nicht nur gelungen, das Institut räumlich zu erweitern und geradezu herrschaftlich
zu verorten, sondern nicht weniger hat er es geschafft, das Profil der wissenschaftlichen

Das Contenance-Prinzip.
Zum Abschied 
von Hans-Jörg Heusser 

* Prof. Dr. Andreas Beyer ist Direktor des Deutschen
Forums für Kunstgeschichte in Paris. 
Seit Dezember 2010 ist er Vizepräsident Wissen-
schaft des Stiftungsrates von SIK-ISEA sowie 
Präsident der Wissenschaftlichen Kommission. 

Abb. Seite 9
Dr. Hans-Jörg Heusser, 2009
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Arbeit des Instituts mehr und mehr zu konturieren. Das, was er nunmehr in die Hände
seines Nachfolgers übergibt, das Haus und alles was in ihm steckt, ist, im Wortsinne,
Kunstgeschichte in Hülle und Fülle. SIK-ISEA darf mit Fug und Recht einer der führenden
Wissenschaftsbetriebe der Schweiz genannt werden.

Und Betrieb ist das richtige Wort. Es meint Betriebsamkeit, Rührigkeit; aber es be -
zeichnet auch eine Produktionsstätte mitsamt seiner (auch wirtschaftlichen) Organisation,
für die Hans-Jörg Heusser ein besonderes Talent bewahrt hat, obwohl er das anfängliche
Studium der Jurisprudenz und der Wirtschaftswissenschaften schon bald zugunsten der
Kunstgeschichte aufgegeben hat.

Er ist selbst mit gewichtigen Beiträgen, zumal zur schweizerischen Kunst des zwanzig -
sten Jahrhunderts und zur Gegenwart hervorgetreten. Mehr als alles andere zeichnet seine
Arbeit aber vielleicht aus, dass er die Forschung nie losgelöst verstanden hat von ihrer
institutionellen und strukturellen Einbindung. Nicht so sehr in der Fabrikation von Son-
derdrucken hat Hans-Jörg Heusser die eigene Erfüllung gesehen, als vielmehr in der Ent-
wicklung einer Forschung, die weithin sichtbar gesellschaftlich Verantwortung trägt, die
Zeitgenossenschaft pflegt und Tradition aktiviert. Was hier in den vergangenen Jahrzehn-
ten in Forschungsprojekten, in Monografien, in Werkverzeichnissen und Inventarisation,
was anlässlich von Tagungen und Kongressen und bis hin zu kunsttechnologischen Dienst-



leistungen erbracht worden ist, darf als ganz singuläre Erschliessung einer Kunstlandschaft
gelten, und hat tatsächlich die Schweiz als europäisches Kunstzentrum neu vermessen
lassen. Es handelt sich da nicht um jene Kunstlandschaft, wie sie sich in den «Kunstdenk -
mälern der Schweiz» abbildet, die ja weithin sichtbar sind, sondern vielmehr um die
Addition aus Entdeckungen, aus Zusammenführung des Verstreuten, aus Zuschreibungen
und neu gruppierten Ensembles, aus Entlegenem und Nahem, Vergessenem und Aktuellem
– in der Villa Bleuler ist unter Ihnen, lieber Herr Heusser, ein wirklicher «Haushalt der
Kunst» eingerichtet worden.

Es versteht sich, dass eine solche Kunstgeschichte, die mit erheblichen Datenmengen
und Material operiert, die auch virtuell arbeitet, heute nicht funktionierte ohne den Einsatz
der Informationstechnologie. Für ihre Nutzung hat Hans-Jörg Heusser bereits früh, ja
als einer der Ersten gefochten – schon 1985 ist sein mit Hans A. Lüthy ediertes Bulletin
«Automation Takes Command: Art History in the Age of Computers» erschienen. Heute
zählt das Online-Lexikon SIKART, mitsamt seiner Datenbanken, zu den effizientesten
und oft nachgeahmten Einrichtungen seiner Art, und auch hier ist die Pionierleistung
Hans-Jörg Heussers nicht genug zu preisen.  

Neben einer solchen sachbezogenen und auch angewandten Forschung hat Hans-Jörg
Heusser eine Politik betrieben, die das System selbst zu bewegen sucht, er hat die unter-
schiedlichsten Zuständigkeiten und Temperamente an seinem Institut versammelt und
hat vor allem Universitäten und Museen gleichermassen eingebunden. Und dass es ihm
gelungen ist, vom dritten Ort, vom Forschungszentrum aus, im allzu oft widrigen Verhält-
nis von Academia und Museum ausgleichend und integrativ zu wirken, dafür ist ja der
Abend heute hier bei Ihnen im Kunsthaus, lieber Herr Becker, der schönste Beweis.

Hans-Jörg Heusser hat, und das prädestinierte ihn für sein Amt, nicht nur die eigene
wissenschaftliche Arbeit und Karriere im Auge gehabt, sondern vielmehr die der kunst-
historischen scientific community insgesamt, und das weit über die Landesgrenzen der
Schweiz hinaus. Wenn ich heute Abend die Freude habe, hier zu sprechen, dann, weil das
Deutsche Forum für Kunstgeschichte in Paris, dem ich seit kurzem vorstehe, Teil ist einer
heute 27 Forschungsinstitute weltweit umfassenden Wissenschaftsorganisation, der
«Association of Research Institutes in the History of Art» (RIHA), die 1998 ins Leben
gerufen wurde und die in Hans-Jörg Heusser nicht nur ihren Spiritus rector sondern auch,
über zwei Amtsperioden, ihren ersten Präsidenten gefunden hat. Die in RIHA zusammen-
gebundenden Institute haben sich zu einer enorm wirkungsvollen, ja, schlagkräftigen
Vereinigung entwickelt, die die kunsthistorische Forschung international vernetzt, den
transkontinentalen und zumal den transatlantischen Austausch befördert und nicht zuletzt
auch wissenschaftspolitisch operiert. Auch das ist das Werk Hans-Jörg Heussers – und die
Anwesenheit heute Abend des aktuellen Präsidenten von RIHA (er ist bekanntlich zugleich
Direktor des Zentralinstituts für Kunstgeschichte in München), Wolf Tegethoff, ist ein
Tribut an dieses Engagement.

Die schweizerische Kunstgeschichte ist, schon von ihren Sprachen und ihren Gegen-
ständen her, international ausgerichtet. Hans-Jörg Heusser aber hat zu einer Internatio-
nalisierung der schweizerischen Kunstgeschichte noch anders und auch insofern bei-
getragen, als er den Blick von aussen auf die Kunst in der Schweiz gelenkt und mit SIK-
ISEA der hiesigen Forschung – und nicht nur der deutschsprachigen allein, ich rufe die
Antenne romande in Erinnerung – eine weltweit vielbeachtete Plattform gesichert hat.

Dass SIK-ISEA nunmehr als Institute for Advanced Study in seine weitere Zukunft geht
– auch diese folgenreiche Neujustierung hat Herr Heusser, ermutigt und nachhaltig unter-
stützt vom Stiftungsrat, zu verantworten – ist nur folgerichtig und wird es erlauben, wie
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in den anderen Instituten der RIHA auch, kulturelle und wissenschaftliche Identität zu
behaupten und zugleich supranational zu denken und zu agieren. Und es stellt sicher, dass
der nunmehr hier versammelte Bestand nicht nur weiter wächst, sondern weiterhin kon-
tinuierlich im polyglotten, intellektuellen Spannungsfeld verhandelt wird.

Die Rolle, die Funktion, die Hans-Jörg Heusser in all diesen Jahren ausgefüllt, ja, die er
zum Teil erst definiert hat, gehört zu den wirklichen Herausforderungen im Wissenschafts-
betrieb. Es braucht dafür eine Mischung aus Forscher und Vermittler, aus Politiker und
Administrator, und auch, wenn Sie so wollen: aus Trainer und Spielmacher; es setzt die
unbedingte Bereitschaft voraus, andere ins Spiel zu bringen, ohne auf eigene Positionen
zu verzichten, verlangt dabei aber Zurückhaltung nicht weniger als Initiative, ständige
Präsenz und zugleich Zurücknahme, Hintergrundsarbeit und Rampenaktivität. Und vor
allem bedeutet es oft genug, zurückzustehen, um anderen zu Lorbeer zu verhelfen.

Diese persönliche Zurücknahme aber sollte man sich hüten, mit reinem Altruismus,
Selbstlosigkeit zu verwechseln. Sie ist vielmehr Programm und Politik und muss es sein.
In Deutschland existiert das so genannte Harnack-Prinzip, das genauso funktioniert, wie
es sich anhört. Benannt nach dem Theologen Adolf von Harnack, bezeichnet es die Orga-
nisationsform vor allem der naturwissenschaftlichen Max-Planck-Institute. Diese stellen
nicht ein Thema, eine Frage oder eine Idee, sondern eine Persönlichkeit ins Zentrum eines
dann um diese Person herum gegründetes Institut – das mit deren Ausscheiden auch wieder
geschlossen werden kann. Was für die Naturwissenschaften Sinn ergibt, taugt nicht für
die Geisteswissenschaften. Hier sind es ja die Ideen und Themen, die von Natur aus unab-
schliessbaren Fragen, welche die Forschungseinrichtungen erst beleben und welche die
einander ablösenden Ideengeber überdauern.

Deswegen auch ist es notwendig, dass ein Haus wie SIK-ISEA geleitet wird von einer
Person, die sich massvoll zurückzunehmen weiss, dabei aber ihre eigene Signatur nicht
weniger deutlich hinterlässt, und die sich der Kontinuität bewusst bleibt, in der sie steht,
die sie stiftet und die sie fortsetzt. Ich nenne das mit dem treffenderen, weil umfassenderen
französischen Ausdruck das «Contenance»-Prinzip. Der Begriff der Contenance um -
schreibt ja nicht nur das Fassungsvermögen, sondern bezeichnet zugleich auch Fassung
im Sinne von Haltung; Hülle und Fülle also. Und Sie, lieber Herr Heusser, haben dieses
Prinzip glänzend befolgt. In letzter Konsequenz bedeutet es, dass man so agiert, wie
Gustave Flaubert das von sich und seinem Werk behauptet hat: er sei darin, so der französi -
sche Schriftsteller, ganz so, wie Gott in der Welt: unsichtbar und doch allgegenwärtig.

Wenn es sich freilich so verhält, dann fragt sich natürlich der Nachfolger, wie man dann
weiss, ob jemand denn dann auch wirklich weg ist, wenn er denn einmal gegangen ist.
Keine Sorge, lieber Roger Fayet, wer sich mit gleich zwei Cocktails in Folge verabschiedet,
der meint es ernst. Aber es stimmt hoffentlich auch, lieber Herr Heusser, dass Sie gehen,
ohne uns allein zu lassen. Denn nicht nur SIK-ISEA und die schweizerische Kunstge-
schichte, sondern auch all die anderen Institute weltweit, die sie so wirkungsvoll zusam-
mengebracht und zusammengehalten haben, wollen auch künftig von Ihrem guten Rat
und Ihrer grossen Erfahrung weiterhin kollegial profitieren dürfen. Haben Sie also Dank
für das Viele, das war, und auch schon für das, was noch kommt.
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der öffentlichen Hand, namentlich
– dem Bund
– dem Kanton Zürich
– der Stadt Zürich.

Die Beiträge der öffentlichen Hand bilden
zusammen mit den Beiträgen des Vereins
zur Förderung von SIK-ISEA die finan-
zielle Basis des Instituts.

Dem Kanton Waadt und der 
Universität Lausanne danken wir 
für die Unterstützung unserer 
Antenne romande in Lausanne-Dorigny.

Folgenden Kantonen, Städten und 
Gemeinden danken wir für zusätzliche 
Beiträge an den Betrieb von SIK-ISEA:
– Kanton Graubünden
– Kanton Solothurn
– Kanton Tessin
– Kanton Thurgau
– Kanton Zug
– Stadt Schaffhausen
– Stadt Solothurn
– Stadt St. Gallen
– Stadt Winterthur
– Gemeinde Erlenbach
– Gemeinde Küsnacht, ZH

Ein besonders herzlicher Dank geht an 
unsere langjährige Gönnerin, 
Frau Annette Bühler, die uns wiederum
einen bedeutenden Betrag an die 
Aufwendungen des Betriebs zukommen
liess. Wir sind Frau Bühler sehr dankbar
für ihre grosszügige Unterstützung des
Research Promotion Programme. 

Wir danken Swiss Re für ihre 
grosszügige Unterstützung unserer 
kunsttechnologischen Forschung.

Der AXA Art Versicherung AG danken
wir für ihre Spende zur Unterstützung 
unserer wissenschaftlichen Aktivitäten.

Dem Institut für Atom- und Molekül-
physik in Amsterdam danken wir für 
die Schenkung eines Geräts für die Hoch-
druck-Flüssigkeits-Chromatografie 
und den technischen Beistand bei seiner
Inbetriebnahme.

Wir danken dem Paul Scherrer Institut
in Villigen, AG, für die gewährte Unter -
suchungszeit am Gerät für 3D-Computer-
tomografie an der Synchrotron Licht-
quelle Schweiz.

Herrn Dr. Hans-Rudolf Staiger und 
der Anwaltskanzlei Staiger, Schwald &
Partner AG danken wir für ein weiteres
Jahr unentgeltlicher Rechtsberatung.

Zu grossem Dank verpflichtet 
sind wir 

Dank
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Nachfolgenden Privatpersonen, Firmen
und Institutionen sei in diesem 
Zusammenhang namentlich gedankt:

Privatpersonen
– Christine und Hubert Achermann, 

Luzern
– Peter R. Ackermann, Zürich
– Ray Bär-Salisbury, Zollikon
– Annette Bauer Hahn, Zürich
– Christina Baumann, Stäfa
– Franziska Baumann, Stäfa
– Margrit und Michael Baumann, 

Kreuzlingen
– Angelika Bernardi, Erlenbach, ZH
– Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– Christine Blum-Steiner, Küsnacht, ZH
– Janet Briner, Conches 
– Peter R. Bruppacher, Zürich
– Cristina und Oliver de Perregaux, 

Herrliberg
– Urs Dietschi, Meilen
– Barbara Doerig, Zumikon
– Jürgen Dormann, Schindellegi
– Cécile Duc, Zürich
– Thomas Feller, Bern
– Serena Fischer, Baar
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg, ZH
– Elisabeth Garzoli, Dr., Kilchberg, ZH
– Hélène Gessaga, Biberstein
– Heinz J. Göldi, Küsnacht, ZH
– Béatrice Hammer, Zürich
– Barbara Haussmann-Schmidt, Stäfa
– Monika Hottiger, Erlenbach, ZH
– Liselotte und Thomas Stricker Hopf, 

Bern
– Dominik Keller, Zürich
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Ingrid Krenz, Dr., Ortenberg, DE

– Axelle Koch, Meggen
– Lisa und Thomas Limburg-Bondy, 

Zollikon
– Fukiko und Aldo Merazzi-Suminaka, 

Biel
– Gabriella Merker, Baden
– Vera Meyer-Huber, Küsnacht, ZH
– Elisabeth Oltramare-Schreiber, 

Zürich
– Janie und Malte Peters-Pan, 

Schindellegi
– Ursula und Edwin Peters-Sutter, 

Kilchberg, ZH
– Herbert Pfortmüller, Dr., Zollikon
– Daniel Pometta, Genthod
– Lisette Reich, Zollikon
– Maria Reinshagen, Zürich
– Brigitte und Salomon Schärer, 

Meilen
– Ursina Schneider-Bodmer, Risch
– Urs W. Schnyder, Prof. Dr., Zürich
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen
– Anton E. Schrafl, Zollikon
– Juliana Schwager-Jebbink, Zürich
– Walter Sonanini, Stäfa
– Irene M. Staehelin, Bischofszell
– Susanne Stahel-Lanz, Kilchberg
– Simon Studer, Genf
– Alfred R. Sulzer, Zürich
– Carina und Bruno Thalmann, Adliswil
– Pascale von Planta-Zoller, Zürich
– Mafalda Wandeler, Nottwil
– Anna Wenger, Meilen
– Dora Wild, Zumikon
– Susanne und Martin Wittig, Dr., 

Herrliberg
– Ute und Daniel Zeller, Feldmeilen
– Heide L. Zollinger, Zürich
– Margaretha Zollinger, Zürich

Firmen
– Art Academy GmbH, Erlenbach, ZH
– Art Poster Gallery, Zürich
– AXA Art Versicherung AG, 

Glattbrugg, ZH
– AXA Winterthur, Winterthur
– Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
– Basler Versicherungs-Gesellschaft, 

Basel
– BNP Paribas (Schweiz) AG, Genf
– BSI SA, Lugano
– Clariden Leu AG, Zürich
– Confiserie Sprüngli AG, Zürich
– Cornèr Bank AG, Lugano
– Credit Suisse Group, Zürich
– Die Mobiliar, Bern
– Fontana & Fontana, Werkstätten für 

Malerei, Jona-Rapperswil
– Galerie Fischer Auktionen AG, 

Luzern
– Galerie Gmurzynska, Zürich
– Galerie Kornfeld & Cie, Bern
– Manor AG, Basel
– Meyer Stiftungsmanagement, Zürich
– Migros Kulturprozent, Zürich
– Nationale Suisse, Zürich
– Rentenanstalt/Swiss Life, Zürich
– Schweizerische Nationalbank, 

Zürich
– UBS AG, Zürich
– UBV Lanz AG, Zollikon
– Welti Furrer Fine Art AG, Zürich
– Zürcher Kantonalbank, Zürich

Institutionen
– Kunstmuseum Olten, Olten
– Sturzenegger-Stiftung, Schaffhausen
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 

Zug

Grosszügige Förderung unserer 
Tätigkeit gewähr te uns 
wiederum der Verein zur Förderung 
von SIK-ISEA. 

SIK-ISEA 2010   |   DANK   | 13



Focus Project «Kunstbetrieb»

Die Biennale von Venedig und die 
Strukturen des Kunstbetriebs

Teilprojekte: 

Die Schweizer Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Aufsatzband); 
Die Polnische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Monografie); 
Die Ungarische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Dissertation); 
Die Rumänische Beteiligung an 
der Biennale von Venedig (Dissertation); 
Die US-Amerikanische Beteiligung 
an der Biennale von Venedig (Dissertation)
– Abegg-Stiftung, Riggisberg
– Annette Bühler, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– UBS (im Auftrag eines Kunden)
– UBS Kulturstiftung, Zürich
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 

Zug

Focus Project «Kunstgeschichte»

Teilprojekt Hodler (Print-Version): 
Ferdinand Hodler (1853–1918): 
Catalogue raisonné der Gemälde,
Bände 2 bis 4: Die Bildnisse /
Die Figurenbilder / Biografie und  
Dokumente  

Teilprojekt Kunst um 1900: 
Wiederbelebung der Künste um 1900. 
Magische und andere Rituale 
(Dissertation); Das Geschlecht der Plastik. 
Konstruktionen des Weiblichen 
und Männlichen bei Wilhelm Lehmbruck 
(Dissertation)
– Artephila Stiftung
– Ernst Göhner Stiftung, Zug
– Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Stiftung Kunstsammlung 
Thomas Schmidheiny, Jona

– Ursula Wirz-Stiftung, Bern

Teilprojekt Hodler (Online-Version):
Ferdinand Hodler (1853–1918): 
Catalogue raisonné der Gemälde,
Bände 2 bis 4: Die Bildnisse /
Die Figurenbilder / Biografie und  
Dokumente
– Franke Stiftung, Aarburg
– Peter Steiner AG, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Union Bancaire Privée, Genf

Focus Project «Kunsttechnologie»

Malerei zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Forschungen zu Technologie und 
Konservierung
– Georg und Bertha 

Schwyzer-Winiker Stiftung, Zürich
– Swiss Re, Zürich
– Sophie und Karl Binding Stiftung, 

Basel

Teilprojekte: 

Technologische Forschungen zur
Malerei von Ferdinand Hodler (Teil 2)
– Eine private Stiftung

Ganz aus Sondermitteln finanziert
wurden wiederum folgende 
wissenschaftliche Projekte und 
Publikationen von SIK-ISEA. 
Den Institutionen, Firmen und 
GönnerInnen, welche die hier 
auf geführten Aktivitäten durch 
ihre Grosszügigkeit ermöglichten, 
gilt unser aufrichtiger Dank.
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Weitere Projekte:

AktiveArchive. Dokumentation und 
Erforschung von Medienkunst 
in der Schweiz
– Bundesamt für Kultur, Bern

Aloïse Corbaz (1886–1964). 
Catalogue raisonné online
– Fondation Aloïse, Chigny 
– Ernst Göhner-Stiftung, Zug
– Fondation de Famille Sandoz, Pully
– Fondation Leenaards, Lausanne
– Fondation Pittet / Société 

Académique Vaudoise, Lausanne
– Kanton Waadt
– Société vaudoise d’aide sociale et 

culturelle de la Loterie Romande
– Stiftung der Schweizerischen 

Landesausstellung 1939, Zürich
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 

Zug

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik. 
Eine Hommage an Carola Giedion-
Welcker (1893–1979). Publikation
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Centre et périphérie. La formation des 
artistes suisses à l’Ecole des beaux-arts 
de Paris (1793–1863). Publikation
– Fondation Pittet, Société 

académique vaudoise, Lausanne
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Schweizerischer Nationalfonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Universität Neuenburg, Neuenburg 

Cuno Amiet (1868–1961). 
Werkverzeichnis des gemalten Frühwerks 
(1883–1919)
– Florindon Foundation, Zürich
– Goethe-Stiftung für Kunst und 

Wissenschaft, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Schweizerischer Nationalfonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Irene M. Staehelin, Bischofszell

Eva Aeppli (*1925). 
Werkverzeichnis online
– Eva Aeppli
– Sophie und Karl Binding Stiftung, 

Basel
– Ernst Göhner Stiftung, Zug
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 

Zug
– Nationale Suisse, Basel
– Stadt Solothurn
– Swisslos-Fonds des Kantons 

Basel-Stadt

Expansion der Moderne. 
50er Jahre Schweiz. Publikation
– ETH Zürich, Institut für Geschichte 

und Theorie der Architektur (gta)
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern 

Institutsgeschichte SIK-ISEA. Publikation
– Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
– Boner Stiftung für Kunst und 

Kultur, Davos Platz
– Alice Gertrud Bosch-Gwalter, Dr., 

Zollikon
– Albert O. Bosshard, Frauenfeld
– Janet Briner, Conches 
– Jubiläumsstiftung der 

Schweizerischen Mobiliar 
Genossenschaft, Bern

– Barbara Doerig, Zumikon
– Eduard, Ernst und 

Max Gubler-Stiftung, Zürich
– Thomas Feller, Botschafter, Bern 
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg, ZH
– Grütli Stiftung Zürich, Zürich
– Otto P. Haab, Dr., Küsnacht, ZH
– Alex F. Häusler, Zug
– Erich Hunziker, Dr., Zürich
– Karl Steiner AG, Zürich
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Iris und Marc Klingelfuss, Adliswil
– Ursula Kreibich, Dr., Basel
– Ursula und Edwin Peters-Sutter, 

Kilchberg, ZH
– Janie und Malte Peters-Pan, 

Schindellegi
– Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 

Schaffhausen
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– Ursina Schneider-Bodmer, Risch
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Irene M. Staehelin, Bischofszell
– Sturzenegger-Stiftung, Schaffhausen
– Swiss Re, Zürich
– Martin Usteri, Prof. Dr., Zürich
– Alexander von Schulthess 

Rechberg, Dr., Küsnacht, ZH
– Sven Widgren, Dr., Cologny
– Susanne und Martin Wittig, Dr., 

Herrliberg
– Heide L. Zollinger, Zürich
– Werner H. Spross-Stiftung, Zürich
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 

Zug 
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James Pradier (1790–1852). 
Catalogue raisonné
– Jean Bonna, Genf
– Fondation Hans Wilsdorf, Carouge
– Fondation Leenaards, Lausanne
– Fondation Yves et Ines Oltramare, 

Genf
– Fonds de soutien à l’édition de la 

République et canton de Genève
– Loterie Romande, Genf
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Kompendium der Bildstörungen 
beim analogen Video. Publikation
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Swiss Re, Zürich

Kunst und Karriere. Symposium
– Roland Berger 

Strategy Consultants, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Le marché de l’art en Suisse. 
Du XIXe siècle à nos jours. Publikation
– Galerie Kornfeld, Bern
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern 

–  Universität Lausanne 

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artistes. Publikation
– Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern 

Nationale Suisse. Sammlungskatalog
– Nationale Suisse, Basel

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Catalogue raisonné
– Fondation Johanna Dürmüller-Bol, 

Muri, BE
– Gesellschaft zu Ober-Gerwern, Bern
– Susann Häusler-Stiftung, Bern
– Schweizerischer Nationalfonds zur 

Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Stiftung Pro Scientia et Arte, Bern
– Stiftung Vinetum, Biel
– Ursula Wirz-Stiftung, Bern

Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen. 
Sammlungskatalog
– Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 

Schaffhausen

SIKART Lexikon und Datenbank 
(2008–2011)
– Bundesamt für Kultur, Bern
– Kulturstiftung Liechtenstein, Vaduz
– Migros-Kulturprozent, Zürich
– Schweizerische Akademie der 

Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Vontobel-Stiftung, Zürich

– Kanton Aargau
– Kanton Appenzell A. Rh.
– Kanton Appenzell I. Rh.
– Kanton Basel-Landschaft  
– Kanton Basel-Stadt
– Kanton Bern
– Kanton Freiburg
– Kanton Genf
– Kanton Glarus
– Kanton Graubünden 
– Kanton Jura
– Kanton Luzern
– Kanton Neuenburg
– Kanton Nidwalden
– Kanton Obwalden
– Kanton Schaffhausen
– Kanton Schwyz
– Kanton Solothurn 
– Kanton St. Gallen
– Kanton Tessin 
– Kanton Thurgau
– Kanton Uri
– Kanton Waadt
– Kanton Wallis 
– Kanton Zug
– Kanton Zürich

Verena Loewensberg (1912–1986). 
Monografie und Werkverzeichnis
– Joseph und Celia Ascher Stiftung,

Zürich
– Stiftung Erna und Curt Burgauer,

Zürich
– Walter Sonanini, Stäfa
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Matthias Oberli

In Zukunft werden bei SIK-ISEA
Fotografie und Bildbearbeitung
ausschliesslich digital vorgenom-
men. Ein guter Zeitpunkt also, 
um einen Blick zurück auf das Zeit-
alter der analogen Fotografie an 
unserem Institut zu werfen sowie
einen Ausblick auf die Möglich -
keiten und Herausforderungen der
neuen Technologie zu skizzieren. 
Auf Ende des Jahres 2010 stellte SIK-ISEA seine analoge Fotoproduktion definitiv ein und
konzentriert sich künftig auf die digitale Fotografie. Sichtbares Zeichen dieser techno -
logischen Ablösung ist nicht zuletzt der Umbau der drei institutseigenen Dunkelkammern
in neue Archivräume. Wo unsere Fotografen ihre Filme entwickelten und im gedämpften
Licht roter Lampen Schwarz-Weiss-Abzüge herstellten, werden nun Dossiers der Ab tei -
lung Kunsttechnologie lagern. Der vor zehn Jahren bei SIK-ISEA eingeleitete und laufend
ausgebaute Prozess der Digitalisierung wurde nun in einem letzten Schritt durch die
Integra tion der digitalen Fotografie in das computergestützte Bildarchiv des Instituts
abgeschlossen.

Vom Schwarz-Weiss-Abzug zum digitalen Farbraum
Das Fotografieren von Kunstwerken gehört zu den zentralen Aufgaben und Kompetenzen
von SIK-ISEA. Bereits 1952, ein Jahr nach der Gründung des Instituts, wurde ein Foto-
atelier mit dazugehörigem Labor eingerichtet. Seither führte das Institut ausgedehnte
Fotokampagnen zur Inventarisierung und Dokumentation des Schweizerischen Kunst-
schaffens im eigenen Fotoatelier oder vor Ort in Museen, in Privatsammlungen und im
öffentlichen Raum durch. Während vierzig Jahren, von 1965 bis 2005, lag diese verantwor -
tungsvolle Aufgabe in den Händen unseres Fotografen Jean-Pierre Kuhn. Sein Nachfolger
Lutz Hartmann, der von 2005 bis 2010 am Institut tätig war, leitete die Umstellung zur

Das digitale Bild 
bei SIK-ISEA 
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Digitalfotografie in die Wege. Philipp Hitz, der im Sommer 2010 seine Arbeit bei SIK-
ISEA als Fotograf aufnahm, verfügt bereits über langjährige Erfahrungen in der  digitalen
Fotografie.

Bis in die 1970er Jahre wurden unsere Aufnahmen von Kunstwerken mehrheitlich
als Gross- und Mittelformate in Schwarz-Weiss ausgeführt. Danach setzte das Institut
zu nehmend auf Grossformat-Aufnahmen mit Farbumkehrfilmen (Diapositive in den For -
maten 4x5 inch), vielfach nach dem von Kodak hergestellten Produkt als «Ektachrome»
bezeichnet, die bis vor kurzem zum Standardmaterial unserer Fotografie gehörten.
Im Bildarchiv von SIK-ISEA lagern sowohl die Negative, davon angefertigte Schwarz-
Weiss-Abzüge als auch die 4x5” Ektachrome und Kleinbilddiapositive. Diese rund 100’000
fotografischen Aufnahmen bilden die Grundlage für verschiedene Forschungs- und
Publikationsprojekte des Instituts. Als einzigartiger Fundus zum Schweizerischen Kunst-
schaffen wird unser wissenschaftlich von Simonetta Noseda geleitetes und administrativ
von Alice Jaeckel betreutes Bildarchiv auch intensiv von externen Nutzern wie Museen,
Verlagen und von Forschenden konsultiert.

Die seit den frühen 1990er Jahren gehegte Absicht, das fotografische Material von
SIK-ISEA allmählich in die Datenbank des Instituts zu integrieren und dadurch einen
Zugriff auf die Bestände des Bildarchivs zu ermöglichen, der ortsunabhängig und per
Computer erfolgen konnte, scheiterte lange Zeit an den hohen Kosten. Dies umso mehr
als sich das Institut zum Ziel gesetzt hatte, einen einheitlichen Qualitätsstandard für digi-
tale Abbildungen und einen Umgang mit digitalem Bildmaterial zu etablieren, der alle
Abteilungen einschliesst. 2001 wurde aus diesen Gründen eine Stelle für digitale Bild -
bearbeitung geschaffen und die diplomierte Mediengestalterin Andrea Reisner mit dem
Auf- und Ausbau dieser neuen Dienstleistung betraut. Mittlerweile umfasst die Bild -
 bearbeitung bei SIK-ISEA zwei Arbeitsstationen, an denen neben der Leiterin, Andrea
Reisner, auch eine weitere Mitarbeiterin, Regula Blass, tätig ist. Gleichzeitig sammelte
unser Institut Erfahrungen im Umgang mit professionellen Digitalisaten durch die Zu -
sammenarbeit mit der in Weinstadt (DE) beheimateten Firma Fotosatz Schmidt & Co.,
die u. a. für die Digitalisierung sämtlicher Aufnahmen für den Catalogue raisonné der
Gemälde von Ferdinand Hodler verantwortlich zeichnet, sowie mit der Südostschweiz
Print AG in Chur, die für den Druck zahlreicher Publikationen von SIK-ISEA verantwort-
lich ist und auch grössere Bestände unseres Bildarchivs digitalisiert.

Eine wichtige Voraussetzung für das Arbeiten mit elektronischen Bilddaten ist eine
sich vor allem bei den Farben äussernde Verbindlichkeit. Sie wurde in den letzten Jahren
erreicht durch das Definieren von Produktionsstandards und durch eine regelmässige
Abstimmung (Kalibrierung) aller im jeweiligen Arbeitsprozess eingesetzter Geräte.
Bezugspunkt dieser von der digitalen Kamera bis zur Druckmaschine einzuhaltenden Farb-
verbindlichkeit ist ein als Farbraum dargestelltes, als Farbprofil bezeichnetes Referenz-
system, an dem sich alle Beteiligten (Fotograf, Polygraf, Drucker) orientieren können.
Dieser Farbraum ist unerlässlich, um ein digitales Bild ohne Informationsverlust an ver-
schiedenen Geräten gleich erscheinen zu lassen und eine korrekte Darstellung bei der
Ausgabe der digitalen Bilddaten zu erreichen. Bildschirme, Digitalkameras, Beamer und
Scanner arbeiten mit einem Farbmodell, das auf der Mischung der Grundfarben Rot, Grün
und Blau (abgekürzt RGB für Red, Green, Blue) basiert. Das RGB-Modell eignet sich
besonders für die Ausgabe von Bilddaten an Bildschirmen und damit für die Publikation
per Internet. Das Druckereiwesen hingegen verwendet ein Verfahren, in dem die Farben
aus blau, rot, gelb (und schwarz) gemischt werden. Es wird durch die Buchstaben CMYK
für Cyan (blau), Magenta (rot), Yellow (gelb) und Key (Type = schwarz) abgekürzt. 
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Da SIK-ISEA sein Abbildungsmaterial sowohl online (beispielsweise auf der Instituts-
website www.sik-isea.ch sowie auf www.sikart.ch) als auch in Buchform publiziert, werden
alle digitalen Aufnahmen am Institut im RGB-Farbraum verarbeitet. Um Veränderungen
in der Wahrnehmung der einzelnen Farben zu vermeiden, werden die Bildschirme der
Bildbearbeitung und der Fotografie regelmässig kalibriert und die Aufnahmen am Bild-
schirm bei stets gleichbleibenden Lichtverhältnissen mit dem Original verglichen. Hierin
besteht denn auch einer der entscheidenden Vorteile der digitalen Fotografie gegenüber
der analogen Aufnahmetechnik: Der zeitraubende Prozess der Filmentwicklung fällt weg,
die Aufnahme kann unmittelbar mit dem fotografierten Objekt verglichen und bei Bedarf
korrigiert oder wiederholt werden. Diese Möglichkeit der sofortigen Überprüfung und
Angleichung der Aufnahme erlaubt es, für unterschiedlichste Kunstwerke wie Ölgemälde
mit reflektierendem Firnis und Dunkelstellen, feingliedrige Zeichnungen und Aquarelle
oder schattenwerfende Plastiken individuelle fotografische Lösungen zu erarbeiten.
Dies ist umso wertvoller, wenn wir wie bei Ausseneinsätzen in Privatsammlungen oder
bei Ausstellungen die – oftmals einmalige – Chance erhalten, schwer zugängliche Kunst-
objekte zu fotografieren.

Datenformate und Datenerhalt
Im Frühjahr 2009 hat SIK-ISEA unter beträchtlichem finanziellem Eigenaufwand und mit
einer Zuwendung der Vontobel-Stiftung eine hochauflösende Digitalkamera der Marke
Hasselblad H3DII-39MS mit einer Auflösung von 39 Millionen Pixel und Multishot-Tech-
nologie sowie das dazugehörige technische Equipment wie kalibrierbaren Bildschirm,
Desktop-Station, Laptop für Ausseneinsätze und mobilen Arbeitstisch erworben. Nach
einer ausführlichen Test- und Einführungsphase, die von der in Zürich domizilierten Foto-
firma Light + Byte begleitet wurde, sind die einzelnen Arbeitsschritte zwischen Fotografie,
Bildbearbeitung und Bildarchiv nunmehr aufeinander abgestimmt und die Bedingungen
für eine qualitativ überzeugende Fotografie von Kunstwerken optimiert worden.

Die Multishot-Technologie der Hasselblad-Kamera bedeutet, dass von einem Objekt
durch Computersteuerung vier Aufnahmen kurz hintereinander gemacht werden, wobei
der Sensor der Kamera jeweils um ein einziges Pixel (Bildpunkt) versetzt wird. Dadurch
wird für jedes einzelne Pixel die höchstmögliche Farbinformation erzielt. Das Foto -
grafieren mit diesem Prinzip generiert Aufnahmen von bestechender Auflösung und eine
optimale Farbwiedergabe. Allerdings ist die dabei erzeugte Datenmenge enorm, denn die
Grösse einer einzigen Multishot-Aufnahme beläuft sich in der Regel auf über 200 Mega-
byte. Um diese digitalen Rohdaten mit den gängigen Bildbearbeitungsprogrammen für
die jeweiligen Anwendungen im Print- und Online-Bereich weiter bearbeiten zu können,
werden sie auf eine Grösse von ca. 80 Megabyte reduziert und in ein sogenanntes TIFF-
Format (Tagged Image File Format) umgewandelt. Diese digitale Bilddatei wird anschlies-
send von der Bildbearbeitung in weitere Anwendungsformate (wie das zur Webpräsenta-
tion geeignete JPEG) umgerechnet und in die Datenbank eingebunden.

Eine der grossen Herausforderungen der digitalen Fotografie und Bildbearbeitung
besteht in der langfristigen Archivierung des Bildmaterials. Nach Schwarz-Weiss-Nega -
tiven können im Prinzip unbeschränkt Neuabzüge gemacht werden. Farbdiapositive
hinge gen verändern bereits nach wenigen Jahrzehnten aufgrund von chemischen Reak-
tionen ihre Farben bisweilen markant. Beim neuen Medium der digitalen Fotografie sind
die bisherigen Erfahrungen über die Haltbarkeit von Daten zwangsläufig noch gering.
Fest steht einzig, dass die Lebensdauer einer CD-ROM bei rund einem Jahrzehnt liegt.
Danach sind die darauf gespeicherten Daten oftmals nicht oder nur noch schwer lesbar.
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Digitale Bilddaten müssen daher auf beständigen Speichermedien wie Festplatten ge -
sichert, immer wieder auf einen allfälligen Datenverlust hin geprüft und in regelmässigen
Abständen auf neue Speichermedien übertragen werden. Gleichzeitig ist eine stete
Konver tierung der Bilddaten in neue Formate notwendig, damit sie weiter gelesen und
verwendet werden können.

SIK-ISEA hat somit innerhalb des vergangenen Jahrzehnts erhebliches Fachwissen für
die digitale Aufnahme von Kunstwerken sowie die fachgerechte Weiterverarbeitung und
Archivierung dieser Daten erarbeitet. Diese Dienstleistungen werden heute sowohl von
Schweizer Museen in Anspruch genommen als auch von Privatpersonen und Kunstschaf-
fenden, die ihre Kunstwerke unter Einhaltung hoher Qualitätsstandards reproduziert
haben möchten.
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Impressionen aus unserer
Institutsgeschichte
1951–2010
Das 1951 gegründete Schweizerische Institut für Kunstwissen -
schaft (heute abgekürzt SIK-ISEA) hat sich aus den bescheidenen
Anfängen einer privaten Initiative zu einem international
anerkannten Kompetenzzentrum für Kunsttechnologie sowie 
für die Dokumentation und Erforschung der Kunst in der Schweiz
entwickelt. Vom Bundesrat 1981 als Forschungsinstitution 
im Sinne des Hochschulförderungsgesetzes anerkannt und 1992
dem Bundesgesetz über die Forschung unterstellt, avancierte 
SIK-ISEA nicht zuletzt mit dem Ausbau zum Institute for
Advanced Study im Jahr 2008 zu einer geschätzten Partner -
institution im schweizerischen Hochschulraum. Wandel und
Erneuerung, die das Institut während seines nunmehr 60-jährigen
Bestehens durchlaufen hat, sind Anlass für einen Blick auf seine 
bei allen Wechselfällen von Kontinuität geprägte Geschichte, 
die eine soeben erschienene, reich bebilderte Publikation detail -
liert nachzeichnet. 
Kunst und Wissenschaft. Das Schweizerische Institut für Kunstwissenschaft 1951–2010, hrsg. vom Schweizerischen Institut für 
Kunstwissenschaft (SIK-ISEA), Zürich: SIK-ISEA / Scheidegger & Spiess, 2010; 19 x 25,3 cm, 350 S. [17 unpaginierte S. Lexikon 
und 19 farbige Gliederungsblätter], 187 Abb. in Duplexdruck, 88 Farbabb., 1 farbige Falttafel, gebunden, CHF 99.–, 
ISBN 978-3-908196-75-4 (Ausgabe SIK-ISEA), ISBN 978-3-85881-322-0 (Buchhandelsausgabe)



Forschung / Praxis – Vermittlung / Bücherwissen

Die Praxis der Kunstwissenschaft bedarf 
des «Augenmenschen».  
Siehe «Kunst und Wissenschaft», Seite 186.
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SIK-ISEA vermittelt die Ergebnisse seiner 
Forschungen und kunsthistorisches 
Wissen auch in Buchform: Bis 2010 hat das 
Institut in Zusammenarbeit mit 46 Verlagen 
im In- und Ausland oder unter eigenem 
Namen 187 Titel in 279 Bänden – insgesamt
59’720 Druck seiten – publiziert, darunter
zahlreiche Publi kationen in den instituts -
eigenen Reihen «Œuvrekataloge Schweizer
Künstler», «Kataloge Schweizer Museen 
und Sammlungen», «Museen der Schweiz»,
«outlines» und «KUNSTmaterial». 
Siehe «Kunst und Wissenschaft», Seite 222.
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Dokumentation und Forschung 

Vom Dokument zum Digitalisat: SIK-ISEA 
dokumentiert das Kunstschaffen in der 
Schweiz von den Anfängen bis zur Gegen- 
wart. Dazu nutzt das Institut – als ein Pionier
der kunsthistorischen Zunft – seit den 
1980er Jahren auch die Möglichkeiten der 
Informatik. Heute werden Glanz stücke aus
dem phy sischen Archiv des Instituts – 
das auch 280 bedeutende Nachlässe umfasst 
– in «Virtuellen Vitrinen» im Internet prä-
sentiert. Siehe «Kunst und Wissenschaft», 
Seite 180–181.
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Seit den Gründungsjahren verfügt das
Schwei zerische Institut für Kunstwissen- 
schaft über eine stetig wachsende  
Spezialbibliothek zu seinem Kerngeschäft 
und ist so zu einer immer stärker fre -
quentierten Stätte für das Studium und die
Erforschung der Kunst in der Schweiz 
geworden (Blick in die Bibliotheks räume 
an der Bellerivestrasse 49, ca. 1970). 
Siehe «Kunst und Wissenschaft», 
Seite 172–173.
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Ein Blick zurück: Fotografie und Restaurierung 

Tagesgeschäft an der Waldmannstrasse 6 / 8,
dem Sitz des Instituts von 1976 bis 1993: 
Der Fotograf Jean-Pierre Kuhn 1981 im Ate-
lier beim Fotografieren von Ferdinand Hodlers
«Holzfäller» (1910, Öl auf Leinwand, 
262 x 212 cm, Eigentum der Schweizerischen
Eidge nossenschaft, Bundesamt für Kultur).
Siehe «Kunst und Wissenschaft», Seite 171.
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Alles andere als alltäglich sind bisweilen 
die Bedingungen, unter denen Restaurato  rin -
nen und Restauratoren Dienstleistungs -
aufträge ausführen: 1970 wurde die Sicherung
eines Deckengemäldes aus Schloss 
Bott mingen, BL, im Freien vorgenommen, 
beim Parkplatz an der Rückseite der 
Villa Lindenstrasse 28, wo das Institut damals
sein Domizil hatte. Siehe «Kunst und Wissen-
schaft», Seite 198.
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Baustelle – Putto vor Parkkulisse 

Bauarbeiten auf dem Anwesen an der Zol liker -
strasse 32 im Zürcher Stadtkreis 8, wo 
das Schweizerische Institut für Kunst -
wissenschaft 1993 sein viertes Domizil bezog. 
In seinen Anfängen war es an der Asyl -
strasse 82 im Kreis 7 beheimatet gewesen, 
1957 erfolgte ein Umzug in die Villa Linden-
strasse 28 und 1976 an die Waldmann- 
strasse 6 /8. 1988 konnte eine Zweigstelle 
in der Romandie eröffnet werden, deren 
Bü ros sich im Gebäude der Geisteswissen-
schaften der Universität Lausanne auf dem
Campus in Dorigny befinden. Siehe «Kunst 
und Wissenschaft», Seite 16.
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Eine originalgetreue Kopie nach dem 
«Putto mit Delfin», den Andrea del Verrocchio
Ende der 1470er Jahre geschaffen hatte,
schmückt einen der Terrasse der Villa Bleuler
vorgelagerten Springbrunnen. Damit ist zu-
gleich die Grenze zwischen dem vom Institut
genutzten Bereich und der historischen 
Park anlage markiert, deren öffentliche Zu -
gänglichkeit die Stadt Zürich 1983 zur 
Auflage neuer Nutzungskonzepte für das 
Villengebäude gemacht hatte. Siehe «Kunst
und Wissenschaft», Seite 157.
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Personen, 
Zahlen, 
Fakten 



Stiftungsrat

Ausschuss
– Anne Keller Dubach, Zürich 

(Präsidentin)
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 

(Vizepräsident Geschäftsführung)
– Andreas Beyer, Prof. Dr., Paris 

(Vizepräsident Wissenschaft) 
(seit 13.12.2010)

– Erich Hunziker, Dr., Zürich 
(Quästor)  

– Hans-Rudolf Staiger, Dr., Zollikon 
(Rechtskonsulent)

– Franz von Däniken, Dr., Zürich 
(Beisitzer)

Mitglieder ad personam
– Janet Briner, Conches  
– Annette Bühler, Zürich 

(bis 13.12.2010)
– Medard Meier, Küsnacht, ZH   

(seit 23.6.2010)
– Cäsar Menz, Dr., Genf
– Stanislaus von Moos, Prof. Dr., Zürich

(bis 22.4.2010)
– Vreni Müller-Hemmi, Zürich
– Thomas Wagner, Dr., Zürich 

(bis 23.6.2010)

Mitglieder ex officio
– Paul Baumann, Dr., 

Präsidialdepartement Stadt Zürich
– Katharina Eggenberger,

Staatssekretariat für Bildung und 
Forschung, Bern (Observing guest) 

– Helga Trachsler, Bildungsdirektion 
Kanton Zürich, Hochschulamt

– Brigitte Waridel, Service des activités 
culturelles du Canton de Vaud, Lausanne

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (bis 31.8.2010)
– Roger Fayet, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (ab 1.9.2010)

Kontrollstelle
– Göldi Grimm Meier & Partner AG, 

Küsnacht, ZH

Stiftungsrat, 
Kommissionen 
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Finanzkommission

Mitglieder ad personam
– Erich Hunziker, Dr., Zürich 

(Vorsitz und Quästor) 
– Georg von Schönau, Dr., Basel

Mitglieder ex officio
– Paul Baumann, Dr., 

Präsidialdepartement Stadt Zürich
– Katharina Eggenberger, 

Staatssekretariat für Bildung und 
Forschung, Bern

– Helga Trachsler, Bildungsdirektion 
Kanton Zürich, Hochschulamt

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (bis 31.8.2010)
– Roger Fayet, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (ab 1.9.2010)

Wissenschaftliche Kommission

– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., 
Professorial Fellow SIK-ISEA 
(Vorsitz ad interim)

– Andreas Beyer, Prof. Dr., 
Direktor Deutsches Forum für Kunst- 
geschichte, Paris (Vorsitz designiert)

– Gottfried Boehm, Prof. Dr., 
Universität Basel

– Jacqueline Burckhardt, Dr., 
Mitherausgeberin und Redaktorin der 
Kunstzeitschrift «Parkett», Zürich

– Dario Gamboni, Prof. Dr., 
Universität Genf

– Kornelia Imesch Oechslin, Prof. Dr., 
Universität Lausanne

– Christoph Krekel, Prof. Dr., 
Staatliche Akademie der Bildenden 
Künste Stuttgart

– Cäsar Menz, Dr., Directeur honoraire 
des Musées d’art et d’histoire de Genève

– Wolf Tegethoff, Prof. Dr., 
Direktor des Zentralinstituts für Kunst- 
geschichte, München

– Philip Ursprung, Prof. Dr., 
Universität Zürich

– Stefan Wülfert, Prof. Dr., 
Hochschule der Künste Bern

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (bis 31.8.2010) 
– Roger Fayet, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (ab 1.9.2010) 
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Institutsleitung, 
Mitarbeitende

Per 31.12.10 zählt SIK-ISEA 
74 Mitarbeitende, die sich 53,2 
Vollzeitstellen teilen.

Institutsleitung

– Hans-Jörg Heusser, Dr. phil., 
Direktor (bis 31.8.10)

– Roger Fayet, Dr. phil., 
Direktor (ab 1.9.10)

– Marco Fazzone, Betriebsökonom HWV, 
Abteilungsleiter Zentrale Dienste 
und Kaufmännischer Vizedirektor

– Juerg Albrecht, Dr. phil., 
Abteilungsleiter Kunstgeschichte

– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 
Abteilungsleiterin Kunsttechnologie

– Paul-André Jaccard, lic. phil., 
Abteilungsleiter Antenne romande

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Abteilungsleiter Kunstdokumentation 

– Sandra Ruff, lic. phil., 
Abteilungsleiterin Kommunikation 
und Fundraising

Direktion

– Hans-Jörg Heusser, Dr. phil., 
Direktor (bis 31.8.10) 

– Roger Fayet, Dr. phil., 
Direktor (ab 1.9.10)

Assistenz
– Manuela Rohrbach, lic. phil., 

Direktionsassistentin/Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin

Wissenschaftsforum
– Regula Krähenbühl, lic. phil., Leiterin

Events
– Marlies Flammer, Leiterin

Focus Project «Kunstbetrieb»
– Beat Wyss, Prof. Dr., 

Professorial Fellow, Leiter
– Jörg Scheller, MA, 

Wissenschaftlicher Assistent
– Regula Krähenbühl, lic. phil., 

Leiterin Wissenschaftsforum
– Kinga Bódi, MA, Doctoral Fellow
– Annika Hossain, MA, Doctoral Fellow
– Daria Ghiu, MA, Doctoral Fellow 

(ab 1.9.10)
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Focus Project «Kunstgeschichte»
– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., 

Professorial Fellow, Leiter
– Andreas Rüfenacht, MA, 

Wissenschaftlicher Assistent
– Monika Schäfer, MA, 

Wissenschaftliche Assistentin 
(bis 28.2.10)

– Sabine Hügli, lic. phil., 
Wissenschaftliche Assistentin (ab 1.3.10)

– Teresa Ende, MA, Doctoral Fellow
– Chonja Lee, MA, Doctoral Fellow

Ferdinand Hodler. 
Catalogue raisonné der Gemälde
– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., 

Professorial Fellow, Leiter
– Paul Müller, lic. phil., Ko-Leiter
– Regula Bolleter, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Monika Brunner, Dr. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Bernadette Walter, Dr. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Focus Project «Kunsttechnologie»
– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 

Leiterin
– Jaap Boon, Prof. Dr., Professorial Fellow
– Ester Ferreira, Ph. D., 

Leiterin naturwissenschaftliche Analytik
– Danièle Gros, Konservatorin-

Restauratorin
– Nadim Scherrer, Dr. phil. nat., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
– Heide Skowranek, dipl. Rest., 

Assoziierte Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin

– Karin Wyss, Chemielaborantin, 
Mitarbeiterin

Zentrale Dienste

– Marco Fazzone, Betriebsökonom HWV, 
Abteilungsleiter und 
Kaufmännischer Vizedirektor 

Finanzen und Personal
– Sibylle Gerspacher, 

Betriebsökonomin FH, Stv. Leiterin
– Verena Helfer, Kaufm. Mitarbeiterin

Administration und Empfang
– Monika Krebser, Empfangssekretariat
– Claudia Wiederkehr, 

Kaufm. Mitarbeiterin
– Cécile Kenner, 

Mitarbeiterin Administration

Informatik
– Alan Meierhöfer, System Manager 

und Webmaster

Hausdienst
– Ivan Baljak, Hauswart
– Nada Baljak, Mitarbeiterin

Kommunikation und Fundraising

– Sandra Ruff, lic. phil., 
Abteilungsleiterin  

Kunstgeschichte

– Juerg Albrecht, Dr. phil., 
Abteilungsleiter

Redaktion und Projekte
– Denise Frey, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 1.8.10)

– Urs Hobi, lic. phil., Projektleiter 
Publikation Institutsgeschichte 
(bis 31.7.10)

– Sylvia Mutti, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

– Hans-Peter Wittwer, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Cuno Amiet. Werkverzeichnis 
des gemalten Frühwerks (1883–1919)
– Franz Müller, Dr. phil., Leiter
– Viola Radlach, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
– Larissa Ullmann, stud. phil. 

Mitarbeiterin

Niklaus Manuel. Catalogue raisonné
– Michael Egli, lic. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
– Petra Barton, lic. phil. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 1.6.10)
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Kunsttechnologie

– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 
Abteilungsleiterin

Dienstleistungen
– Anna Stoll, dipl. Natw., 

Konservatorin-Restauratorin, Leiterin
– Cécile Kenner, 

administrative Mitarbeiterin

Konservierung und Restaurierung
– Gabriele Englisch, Konservatorin-

Restauratorin, Mitarbeiterin
– Danièle Gros, Konservatorin-

Restauratorin, Mitarbeiterin
– Cornelius Palmbach, dipl. Rest., 

Assistenz-Konservator-Restaurator 
(bis 31.10.10)

– Anabel von Schönburg, dipl. Rest., 
Assistenz-Konservatorin-Restauratorin 
(bis 31.10.10)

– Stefan Schreier, dipl. Rest., Assistenz-
Konservator-Restaurator (ab 1.11.2010)

Naturwissenschaftliche Analytik
– Ester Ferreira, Ph. D., Leiterin
– Nadim Scherrer, Dr. phil. nat., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
– Karin Wyss, Chemielaborantin, 

Mitarbeiterin

Kunstdokumentation

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Abteilungsleiter

Bibliothek
– Tapan Bhattacharya, Dr. phil., 

Fachreferent
– Regula Fischer, 

Diplombibliothekarin, Leiterin
– Esther Baier, Buchhändlerin, 

Mitarbeiterin (bis 30.6.10)
– Sandra Berger, MA, 

Mitarbeiterin (1.7. bis 31.12.10)
– Dominique Blaser, cand. phil., 

Mitarbeiter
– Marco Cascianelli, 

Mitarbeiter (ab 1.9.10)
– Deborah Otuyelu, MA, Mitarbeiterin
– Lukas Tobler, I+D Assistent, 

Mitarbeiter (bis 31.8.10)

Inventarisierung und Bildarchiv
– Simonetta Noseda, lic. phil., Leiterin 
– Sabine Hügli, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(bis 28.2.10)

– Alice Jaeckel, Bildredaktorin MAZ, 
Mitarbeiterin

– Susann Oehler, cand. phil., 
Mitarbeiterin (1.3. bis 31.12.10)

– Joachim Sieber, cand. phil., Mitarbeiter

Dokumentation und Nachlassarchiv
– Michael Schmid, lic. phil., Leiter
– Sandra Berger, MA, Mitarbeiterin 

(bis 30.4. und 1.7. bis 31.12.10)
– Deborah Favre, cand. phil., 

Mitarbeiterin 
– Gabrielle Schaad, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(bis 31.12.10)

– Jasmin Sumpf, Mitarbeiterin 
(1.1. bis 31.3. und 1.9. bis 30.11.10

– Michelle Mathys, stud. phil., 
Praktikantin (1.1. bis 30.6.10)

– Sara Zeller, stud. phil., Praktikantin 
(1.7. bis 31.12.10)

Expertisen und Schätzungen
– Barbara Nägeli, lic. phil., Leiterin
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Fotografie
– Lutz Hartmann, Fotograf (bis 31.7.10)
– Philipp Hitz, Fotograf (ab 1.8.10)
– Verena Blattmann, Mitarbeiterin 

(bis 31.7.10)

Bildbearbeitung
– Andrea Reisner,

dipl. Mediengestalterin, Leiterin 
– Regula Blass, Szenographin, 

Mitarbeiterin

Datenbanken
– Michael Egli, lic. phil., Leiter
– Guido Lombardini, 

Wirtschaftsinformatiker; Mitarbeiter
– Victoria Schmid, Informatikerin FH, 

Mitarbeiterin (bis 31.5.10)
– Tutti Stutzer, dipl. Ing. FH Infor-

matik, Mitarbeiterin (ab 15.8.10)

SIKART Lexikon und Datenbank
– Matthias Oberli, Dr. phil., Leiter
– Edith Krebs, lic. phil., Wissenschaft-

liche Mitarbeiterin, Ko-Leiterin
– Caroline Anderes, lic. phil., Wissen- 

schaftliche Mitarbeiterin (ab 1.4.10)
– Laurence Cesa-Mugny, MA, Wissen-

schaftliche Mitarbeiterin (bis 31.10.10)
– Dina Epelbaum, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Anita Guglielmetti, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Rebekka Köppel, lic. phil., 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin
– Milena Oehy, lic. phil., Wissen- 

schaftliche Mitarbeiterin (bis 31.12.10)
– Christian Féraud, cand. phil., 

Praktikant (1.3. bis 31.8.10)
– Susann Oehler, cand. phil., 

Praktikantin (bis 28.2.10)
– Maya Rüegg, stud. phil., Praktikantin 

(ab 1.9.10)

AktiveArchive. 
Dokumentation und Erforschung 
von Medienkunst in der Schweiz
– Irene Schubiger, Dr. phil., Leiterin

Antenne romande

– Paul-André Jaccard, lic. phil., 
Abteilungsleiter

– Caroline Anderes, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Admi-
nistration (ab 1.4.10)

– Laurence Cesa-Mugny, MA, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin/Admi-
nistration (bis 31.10.10)

– Sheila Jacolet, lic. phil., Wissen- 
schaftliche Mitarbeiterin (ab 1.11.10)

– Aglaja Kempf, lic. phil., Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin

Léopold Robert. 
Correspondance d’artistes
– Laurent Langer, lic. phil., 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(bis 31.12.10)  

Ufficio di contatto per la 
Svizzera italiana di SIK-ISEA

– Anita Guglielmetti, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 1.1.10)
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Projekte

Laufende Basisprojekte

AktiveArchive. Dokumentation 
und Erforschung von Medienkunst in 
der Schweiz
Leitung: Irene Schubiger

Aloïse Corbaz (1886–1964). 
Catalogue raisonné online
Leitung: Matthias Oberli
Partner: Fondation Aloïse,

Chigny
(Jacqueline Porret-Forel)

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik. 
Eine Hommage an 
Carola Giedion-Welcker (1893–1979). 
Publikation (outlines)
Leitung: Juerg Albrecht, 

Regula Krähenbühl
Partner: Iris Bruderer

Centre et périphérie. La formation 
des artistes suisses à l’Ecole des beaux-arts 
de Paris (1793–1863). Publikation
Leitung: Paul-André Jaccard, 

Pascal Griener 
(Universität Neuenburg)

Partner: Universität Neuenburg,
Institut für Kunstgeschichte 
und Museo logie

Cuno Amiet (1868–1961). 
Werkverzeichnis des gemalten 
Frühwerks (1883–1919) 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Franz Müller

Digitales Kunstarchiv SIK-ISEA. 
Dokumentations- und Nachlassbestände 
online
Leitung: Michael Schmid

Eva Aeppli (*1925).  
Werkverzeichnis online
Leitung: Matthias Oberli
Partner: Eva Aeppli

Expansion der Moderne. 
50er-Jahre Schweiz. 
Publikation (outlines)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Universität Zürich, 

Kunsthistorisches Institut
(Kornelia Imesch); 
Universität Zürich, 
Lehrstuhl für Politische 
Philosophie, Philosophisches
Seminar (Georg Kohler); 
Institut für Geschichte und
Theorie der Architektur (gta),
ETH Zürich 
(Andreas Tönnesmann,
Bruno Maurer); Accademia 
di Architettura, Mendrisio
(Stanislaus von Moos)

Félix Vallotton (1865–1925). 
Critique d’art. Publikation
Leitung: Paul-André Jaccard
Partner: Fondation Félix 

Vallotton, Lausanne

Institutsgeschichte SIK-ISEA. Publikation
Leitung: Urs Hobi

Interview-Dokumentation. 
Gespräche mit jungen Schweizer Kunst-
schaffenden online
Leitung: Michael Schmid

James Pradier (1790–1852). 
Catalogue raisonné 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Paul-André Jaccard
Partner: Claude Lapaire (Autor)

Detaillierte Informationen 
zu den Projekten finden Sie auf  
www.sik-isea.ch
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Kompendium der Bildstörungen 
beim analogen Video. 
Publikation (KUNSTmaterial) 
(Teilprojekt von AktiveArchive)
Leitung: Karoline Beltinger
Partner: Hochschule der Künste 

Bern (HKB), Fachbereich 
Konservierung und 
Restaurierung

Kunst und Karriere. Symposium 
(27./28.5.10) und Publikation (outlines)
Leitung: Juerg Albrecht, 

Regula Krähenbühl

Le marché de l  art en Suisse. Du XIXe siècle
à nos jours. Publikation (outlines)
Leitung: Paul-André Jaccard
Partner: Universität Lausanne,

Departement für Geschichte 
(Sébastien Guex)

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artistes. Publikation
Leitung: Paul-André Jaccard,

Pascal Griener 
(Universität Neuenburg)

Partner: Universität Neuenburg,
Institut für Kunstgeschichte 
und Museologie

Nationale Suisse. Sammlungskatalog
Leitung: Juerg Abrecht
Partner: Nationale Suisse

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Catalogue raisonné 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Hans Christoph von Tavel 

(Autor)

Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung im 
Museum zu Allerheiligen Schaffhausen. 
Sammlungskatalog (Kataloge Schweizer 
Museen und Sammlungen 20)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Peyersche Tobias 

Stimmer-Stiftung,
Schaffhausen

SIKART Lexikon und Datenbank zur 
Kunst in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein (www.sikart.ch)
Leitung: Matthias Oberli, 

Edith Krebs 

Verena Loewensberg (1912–1986). 
Monografie und Werkverzeichnis 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Juerg Albrecht
Partner: Elisabeth Grossmann

(Autorin), 
Henriette Coray,
Renate Holliger

Virtuelle Vitrinen. Online-Präsentation 
von Künstlernachlässen im Nachlassarchiv 
SIK-ISEA
Leitung: Michael Schmid

Research Promotion Programme

SIK-ISEA positioniert sich seit 
Oktober 2008 als Institute for Advanced
Study und verstärkt mit dieser 
Neu ausrichtung die Zusammenarbeit mit
dem Hochschulbereich. 
Haupt instrument dazu ist das Research
Promotion Programme, das schweize -
rischen und ausländischen Professorinnen
und Professoren sowie Doktorierenden
bis zu dreijährige Forschungsaufenthalte
am Institut ermöglicht. Zusammen 
mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbei -
tern von SIK-ISEA werden dabei in -
terdisziplinäre Fragestellungen von hoher 
soziokultureller Relevanz bearbeitet.

Focus Project «Kunstbetrieb»:

Die Biennale von Venedig und die 
Strukturen des Kunstbetriebs
Leitung: Beat Wyss

Teilprojekte:

Die Schweizer Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Aufsatzband)
Leitung: Regula Krähenbühl

Die Polnische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Aufsatzband)
Autor: Jörg Scheller

Die Ungarische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Dissertation)
Autor: Kinga Bódi

Die Rumänische  Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Dissertation)
Autorin: Daria Ghiu

Die US-Amerikanische Beteiligung an der 
Biennale von Venedig (Dissertation)
Autorin: Annika Hossain
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Focus Project «Kunstgeschichte»:

Teilprojekte:

Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde. 
Print- und Onlineversion 
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler)
Leitung: Oskar Bätschmann, 

Paul Müller

Kunst um 1900
Leitung: Oskar Bätschmann

Das Geschlecht der Plastik. 
Konstruktionen des Weiblichen und 
Männlichen bei Wilhelm Lehmbruck 
(Dissertation)
Autorin: Teresa Ende

Wiederbelebung der Künste um 1900: 
Magische und andere Rituale 
(Dissertation)
Autorin: Chonja Lee 

Focus Project «Kunsttechnologie»:

Malerei zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Forschungen zu Technologie und 
Konservierung
Leitung: Karoline Beltinger
Partner: Hochschule der Künste 

Bern (HKB), naturwissen-
schaftliches Labor des Fach-
bereichs Konservierung und
Restaurierung: Analysen;
Paul Scherrer Institut,
Villigen: Röntgen-Mikroto-
mografie; FOM-AMOLF,
Amsterdam (Institut für
Atom- und Molekularphysik
des Niederländischen 
Instituts für naturwissen -
schaftliche Grundlagen -
forschung)

Teilprojekte:

Technologische Forschungen zur Malerei 
von Ferdinand Hodler (Teil 2) 
Leitung: Karoline Beltinger

Technologische Forschungen zur frühen 
Malerei von Cuno Amiet
Leitung: Karoline Beltinger

Keiner hat diese Farben wie ich – 
Studien zur Maltechnik von 
Ernst Ludwig Kirchner (Dissertation)
Autorin: Heide Skowranek

Untersuchung von Farbproben 
mit 3D-Sychrotron Röntgen-Mikro-
tomografie
Leitung: Ester Ferreira
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Publikationen

Neuerscheinungen 2010 

SIK-ISEA (Hrsg.)
James Pradier (1790–1852) et la sculpture française de la génération romantique. Catalogue raisonné
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler, Band 24); Autor: Claude Lapaire; 
Zürich und Lausanne: SIK-ISEA / Mailand: Verlagshaus 5 Continents, 2010; 
512 Seiten, 578 Katalognummern, 838 Abbildungen in Duoton; (Text in französischer Sprache); ISBN 978-88-7439-531-6

SIK-ISEA (Hrsg.)
Meisterwerke und Kleinode. Die Sammlung der Peyerschen Tobias Stimmer-Stiftung
(Kataloge Schweizer Museen und Sammlungen, Band 20); Beiträge von Walter R. C. Abegglen, Anna Rapp Buri, Michael Egli, 
Daniel Grütter, Rolf Hasler, Matthias Oberli, Hans Konrad Peyer, Rudolf Roth, Werner Rutishauser, Michael Tomaschett; Zürich:
SIK-ISEA / Scheidegger & Spiess, 2010; 156 Seiten, 268 Farbabbildungen, 16 Schwarz-Weiss-Abbildungen (Text in deutscher 
Sprache); ISBN 978-3-85881-135-6

SIK-ISEA (Hrsg.)
Kunst und Wissenschaft. Das Schweizerische Institut für Kunstwissenschaft 1951–2010 
Zürich: SIK-ISEA / Scheidegger & Spiess, 2010; Beiträge von Juerg Albrecht, Oskar Bätschmann, Tapan Bhattacharya, 
Karoline Beltinger, Anne Keller Dubach, Marco Fazzone, Hans-Jörg Heusser, Urs Hobi, Paul-André Jaccard, 
Karl Jost, Regula Krähenbühl, Matthias Oberli, Manuela Rohrbach, Toni Schönenberger; 350 Seiten, 
187 Abbildungen in Duplexdruck, 88 Farbabbildungen, 1 farbige Falttafel (Text in deutscher Sprache); 
ISBN 978-3-908196-75-4 (Ausgabe SIK-ISEA), ISBN 978-3-85881-322-0; (Buchhandelsausgabe)

Juerg Albrecht, Georg Kohler und Bruno Maurer (Hrsg.)
Expansion der Moderne. Wirtschaftswunder – Kalter Krieg – Avantgarde – Populärkultur
(outlines, Band 5); Zürich: SIK-ISEA / gta Verlag, ETH, 2010; Beiträge von Juerg Albrecht, Ursula Amrein, Antoine Baudin, 
Thomas Buomberger, Beatriz Colomina, Kornelia Imesch, Kurt Imhof, Georg Kohler, Wolfram Knorr, 
Vittorio Magnago Lampugnani, Bruno Maurer, Stanislaus von Moos, Franz Müller, Werner Oechslin, Andreas Tönnesmann, 
Urs Widmer, Beat Wyss; 360 Seiten, 149 schwarz-weisse und farbige Abbildungen (Text in deutscher Sprache); 
ISBN 978-3-85676-284-1, ISSN 1660-8712

SIK-ISEA 2009, Jahresbericht
Paul-André Jaccard, Aglaja Kempf, «James Pradier (1790–1852) und die Plastik der französischen Romantik. Catalogue raisonné»;
Ester Ferreira, «Untersuchungen von Materialproben aus Gemälden mit 3D-Synchrotron Röntgen-Mikrotomografie»; 
Beat Wyss, Regula Krähenbühl, Jörg Scheller, «Die Biennale von Venedig und die Strukturen des Kunstbetriebs»; 
Zürich: SIK-ISEA, 2010; 92 Seiten, 35 Abbildungen (deutsche und französische Ausgabe) / 76 Seiten, 
34 Abbildungen (englische Ausgabe); ISSN 1663-4942 (deutsch), ISSN 1663-4969 (französisch), ISSN 1663-4950 (englisch) 



Bibliothek Ende Zuwachs
2010 2010

Bücher und Nachschlagewerke 86’510 1’767 
Zeitschriftenbände 12’743 294 
Auktionskataloge 15’778 132 
Andere Medien 804 43 
Online-Datenbanken (Lizenzen) 10 0 
Gesamtbestand Bibliothek SIK-ISEA (alle Medien) 115’845 2’236 
Bibliothek Prof. E. Hüttinger / Schenkung A. Bühler 13’859 0 
BibliotheksbesucherInnen 1’721 59

Im Berichtsjahr erhielt die Bibliothek zwei Schenkungen: Einen für die Forschung im
Hause wichtigen Bestand an Auktionskatalogen von der Gottfried Keller Stiftung sowie
Bücher und Zeitschriften aus dem Nachlass Carola Giedion-Welcker von ihrem Sohn,
Prof. Dr. med. Andres Giedion. Die Bibliothek unterstützte wie immer die externen und
internen ForscherInnen bei ihren Recherchen. Für die Institutsmitarbeitenden wird für
ihre Projekte relevante Literatur auch aus anderen Bibliotheken im In- und Ausland be-
stellt; 2010 wurden insgesamt 192 Fernleihebestellungen getätigt, davon 133 für Bücher
und 59 für Zeitschriftenartikel. Seit dem Frühjahr 2010 steht den Bibliotheksbesucher -
Innen neu ein Gerät zur Herstellung von Farbkopien und Scans zur Verfügung. 

Dokumentation und Nachlassarchiv
2010 2009

Dossiers von Kunstschaffenden und Institutionen 19’042 18’293 
Schriftliche Künstlernachlässe und Konvolute 284 281 
Ausgewertete Zeitungen 16 16 
Ausgewertete Kunstzeitschriften 13 13
Auskünfte 498 500 
Interview-Dokumentation 10 1 
Virtuelle Vitrinen 15 9 

Das Jahr 2010 war geprägt vom forcierten Ausbau des «Digitalen Kunstarchivs», der fort -
gesetzten Einrichtung «Virtueller Vitrinen» von Künstlernachlässen und der Durch füh -
rung von Interviews im Rahmen des Projekts «Interview-Dokumentation». Nach dem
Abschluss des Digitalisierungsprojekts der Registerbücher von Giovanni Giacometti wur-
den sämtliche in den «Virtuellen Vitrinen» vorgestellten Dokumente digitalisiert und in
einer neu entwickelten Eingabemaske für den sogenannten Dokumenten-Tab auf SIKART
erschlossen. Eine Mitarbeiterin der Antenne romande führte sechs Interviews mit jungen
Westschweizer Kunstschaffenden durch, die 2011 publiziert werden. Es wurden sechs
neue «Virtuelle Vitrinen» (Nachlässe Hugo Siegwart, Fritz Pauli, Walter Kern, Hans Fischli,
Karl Montag sowie Dokumente des Schweizerischen Künstler-Lexikons) von Mitarbei-

Fachbereiche
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tenden der Dokumentation und des Nachlassarchivs eingerichtet, mit Begleittexten ver-
sehen und auf www.sik-isea.ch als Online-Präsentation publiziert. Im Laufe des Jahres
wurde ein neues Aussen-Depot eingerichtet, mit Rollregalen und Entfeuchtern ausgerüs-
tet, das gesamte Nachlassarchiv in über tausend Archivschachteln umgepackt und ins neue
Depot verbracht. Ausserdem hielt der Leiter der Dokumentation und des Nachlassarchivs
an kunstwissenschaftlichen Kongressen verschiedene Vorträge zur Theorie und Praxis von
Kunstarchiven im Allgemeinen und zu den Archiven von SIK-ISEA im Besonderen.

SIKART Lexikon und Datenbank Ende Zuwachs
2010 2010

Kunstschaffende 16’070 54 
Biografische Artikel 1’559 62 
Literatur inkl. Zeitungsartikel 92’551 2’824 
Ausstellungen 65’602 3’572 
Werke mit Abbildungen 13’905 1’486 
Auszeichnungen 12’644 1’399 

2010 wurden auf SIKART 62 neue Lexikonartikel aufgeschaltet. Gleichzeitig hat die
Redaktion die systematische Aktualisierung und Bebilderung der aus dem Biografischen
Lexikon der Schweizer Kunst (1998) stammenden Artikel in Angriff genommen. Die rück-
wirkende Aufarbeitung von Auszeichnungen und Preisen konnte abgeschlossen werden,
auch dieser Bereich wird stetig aktualisiert. Die Vorbereitungsarbeiten für die Aufschal-
tung von Videos auf www.sikart.ch schreiten voran, die Umsetzung erfolgt 2011. Neu hat
SIKART den Vorsitz von european-art.net, einem internationalen Verbund von hochran-
gigen Kunstdatenbanken, übernommen. Die Präsentation von SIKART am Ersten Schwei-
zerischen Kongress für Kunstgeschichte in Bern ist beim Fachpublikum auf reges Interesse
gestossen; vorgestellt wurde das Projekt auch am Symposium «Kunst & Karriere» im Mai
2010. Mit rund 400 Konsultationen pro Tag bleibt die Nutzung von SIKART konstant. 

SIK-ISEA-Datenbank Ende Zuwachs
2010 2010

Kunstschaffende 26’572 749 
Biografie-, Ausstellungs- und Literaturhinweise 220’336 14’143 
Ausstellungen 38’846 2’718 
Kunstwerke 86’510 3’462 
Auktionshäuser, Galerien, Museen, Sammlungen, Institutionen 10’705 668 
Digitalisierte Dokumente 30’776 6’200 

Nach der Aufschaltung der Online-Version des «Catalogue raisonné der Gemälde von
Ferdinand Hodler. Die Landschaften» im vergangenen Jahr, sind für das Publikum seit
2010 die Prototypen der elektronischen Werkverzeichnisse «Aloïse Corbaz (1886–1964)»
und «Eva Aeppli (geb. 1925)» auf www.sikart.ch verfügbar. Im Berichtsjahr wurde die
Erfassung digitaler Dokumente erweitert: Neben Werkabbildungen werden nun auch
Digitaldateien und Metadaten von Dokumentarfotografien, Archivdokumenten und von
Videos in der internen Datenbank verwaltet und archiviert.
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Inventarisation, Bildarchiv, Fotografie 
und Bildbearbeitung Ende Zuwachs

2010 2009

Archivnummern (Inventarisation, Bildarchiv und SIKART) 98’465 95’829 
Fotografien (externe Aufträge) 452 377 

Die Inventarisation verzeichnete einen grossen Zuwachs an Werkaufnahmen von
Eva Aeppli, Cuno Amiet, Aloïse Corbaz, Ferdinand Hodler, Verena Loewensberg und
Niklaus Manuel. Zudem wurden an Ausstellungen Arbeiten von Max Matter und René Zäch
(beide im Kunstmuseum Solothurn), von Ugo Rondinone im Aargauer Kunsthaus und von
der Arbeitsgemeinschaft Zürcher Bildhauer im Helmhaus Zürich inventarisiert. Ein weite -
res Schwergewicht lag auf der systematischen Erfassung der an der Biennale von Venedig
seit den 1920er Jahren ausgestellten Werken von Schweizer Kunstschaffenden. 

Expertisen und Schätzungen
2010 2009

Archivauszüge (Autorschaftsabklärungen) 104 104 
Schätzungen 30 21 

Gegenüber dem Vorjahr ist die Nachfrage nach Archivauszügen gleich geblieben. Autor-
schaftsabklärungen wurden bei SIK-ISEA im Berichtsjahr vor allem zu Werken von
Cuno Amiet, Adolf Dietrich, Ferdinand Hodler, Robert Zünd, Albert Anker, Giovanni
Giacometti und weiteren prominenten Schweizer Kunstschaffenden durchgeführt. Die
Nachfrage nach Schätzungen hat im Vergleich zum Vorjahr markant zugenommen, ebenso
die Anfragen nach Auskünften und Beratungen per E-Mail aus dem In- und Ausland.

Kunsttechnologische Dienstleistungen
2010 2009

Konservierungen, Restaurierungen 102 87

Technologische Untersuchungen, Materialanalysen 
(zeitliche Einordnung, Werkgenese, Erhaltungszustand) 31 81

Im Vergleich zum Vorjahr war die Anzahl der erledigten Einzelaufträge deutlich geringer,
was jedoch durch eine höhere Zahl interessanter, umfangreicher Konservierungs- und
Restaurierungsprojekte weitgehend ausgeglichen wurde. Die Aufträge kamen in 12 Fällen
(-33 gegenüber Vorjahr) von öffentlichen Sammlungen, in 53 Fällen (+16 gegenüber
Vorjahr) von grösseren Institutionen, Firmen und Auktionshäusern und in 68 Fällen
(-18 gegenüber Vorjahr) aus Privatbesitz. 
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SIK-ISEA Veranstaltungen

Doktorandenkolloquium bei SIK-ISEA (14.4.10)
Das Doktorandenkolloquium bot den Doctoral Fellows von SIK-ISEA eine Plattform für
Gespräche über Inhalte und Methoden ihrer Doktorarbeiten.

Fachgruppentreffen des Schweizerischen Verbands für Konservierung und 
Restaurierung (23.4.10)
Das Fachgruppentreffen fand  bei SIK-ISEA in Zürich statt. Karoline Beltinger und
Dr. Ester Ferreira präsentierten den aktuellen Stand des kunsttechnologischen For -
schungs programms «Malerei zu Beginn des 20. Jahrhunderts.

Kunst & Karriere. Internationales Symposium (27./28.5.10)
SIK-ISEA veranstaltete die Tagung zum Thema «Kunst & Karriere» in der Villa Bleuler.
Unter dem bewusst weit gefassten Titel fokussierte das Symposium auf die komplexen
wirtschaftlichen, soziokulturellen und politischen Verflechtungen des Kunstbetriebs in
Vergangenheit und Gegenwart. 

Generalversammlung des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA (1.6.10) 
Die statutarische Generalversammlung fand bei SIK-ISEA in Zürich statt. Dr. Juerg
Albrecht, Leiter der Abteilung Kunstgeschichte, hielt den Festvortrag zum Thema
«Gemalte Kunstgeschichte. Viten – Legenden − Theorien».

AktiveArchive: Arbeitstreffen mit den elf grössten Schweizer Videosammlungen 
(10.6.10 und 8.11.10)
Inhalt der zwei Arbeitstreffen waren folgende Themen: «Geschichte und Perspektiven
der Videosammlung des Musée cantonal des beaux-arts in Lausanne, Resultate der Arbeits-
gruppe Dokumentation & Terminologie, Rechtliche Fragen bei der Online-Präsentation
von Kunstvideos», «Komplexe partizipative und interaktive Installationen – neue Her aus -
for derungen für Dokumentation und Erhaltung».

Abschiedsfeier für Dr. Hans-Jörg Heusser (20.8.10)
Ende August ist Hans-Jörg Heusser, der langjährige Direktor von SIK-ISEA, altershalber
von seinem Amt zurückgetreten. Zu seinen Ehren fand im Vortragssaal des Kunsthauses
Zürich ein Festakt statt, an dem auch die Institutsgeschichte von SIK-ISEA präsentiert
wurde. Anschliessend waren die Gäste zu einem Cocktail prolongé in der Villa Bleuler
eingeladen. 

Veranstaltungen
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Temperafarben um 1900: Internationales Kolloquium (25.9.10)
Im September veranstaltete SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit dem privaten Forschungs-
institut Art Access & Research,  London, in der Akademie der Bildenden Künste Wien das
Kolloquium «Tempera paints: Their history of use and manufacture as alternatives to oil-
based systems for easel painting». In insgesamt acht Referaten wurden Forschungsergeb-
nisse des Doerner-Instituts in München, der Akademie der Bildenden Künste München,
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, der Universität Tuscia in Viterbo/Italien und von
SIK-ISEA vorgestellt.

Expansion der Moderne. Buchpräsentation (15.12.10)
Die Buchhandlung Klio in Zürich präsentierte die erste gemeinsam von SIK-ISEA und
dem Institut für Geschichte und Theorie der Architektur (gta) herausgegebene Publi ka -
tion. Vorgestellt wurde der auf einem interdisziplinären Symposium basierende Aufsatz-
band mit dem Titel «Expansion der Moderne. Wirtschaftswunder – Kalter Krieg – Avant-
garde – Populärkultur». 

Jahresanlass des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA (2.12.10)
Zum Jahresanlass organisierte SIK-ISEA ein Podiumsgespräch zur Biennale von Venedig.
Lic. phil. Bice Curiger, Herausgeberin des Magazin «Parkett», Kuratorin am Kunsthaus
Zürich und künstlerische Leiterin der 54. Biennale, gab Einblick in die Vorbereitungs -
arbeiten für die Biennale. Ihr Gesprächspartner war Prof. Dr. Beat Wyss, Leiter des Bien-
nale-Forschungsprojekts von SIK-ISEA.

Veranstaltungen mit SIK-ISEA-Beteiligung

Emil Bosshard, Paintings Conservator (1945–2006). Buchpräsentation (28.1.10)
Die Buchpräsentation fand bei SIK-ISEA statt. Emil Bosshard leitete zwischen 1975 und
1985 die Abteilung Kunsttechnologie des Instituts. Während seiner ganzen beruflichen
Karriere setzte sich Bosshard mit verschiedenen Gesichtspunkten der Konservierungstech-
nik und -forschung sowie mit spezifischen Aspekten der Kunstgeschichte auseinander.

Jahresanlass der UBS Kulturstiftung (16.3.10)
Am Jahresanlasses der UBS Kulturstiftung, der bei SIK-ISEA stattfand, gab es ein Gespräch
zwischen Prof. Dr. Beat Wyss, Professorial Fellow bei SIK-ISEA und Dr. Martin Meyer,
Leiter Feuilleton bei der NZZ, zum Thema «Neupositionierung von SIK-ISEA als Institute
for Advanced Study».

Biografien in elektronischen Nachschlagewerken. Workshop (20.5.10) 
Der Workshop fand in Zusammenarbeit mit dem Historischen Lexikon der Schweiz (HLS)
im House of Sciences in Bern statt. Zusammen mit Vertretern der wichtigsten bio -
grafischen Datenbanken und Archive in der Schweiz wurde über Synergien im Bereich
der online-Biografik und der elektronischen Präsentation von Archivmaterial diskutiert.
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Erster Schweizerischer Kongress für Kunstgeschichte (2.–4.9.10) 
Die Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS)
veranstaltete den ersten Schweizerischen Kongress für Kunstgeschichte. Über achtzig
Referentinnen und Referenten aus dem In- und Ausland stellten an diesem Grossanlass
ihre Tätigkeitsfelder vor. Mitarbeitende des Instituts hielten Vorträge und leiteten Sektio -
nen. An einem Stand präsentierte SIK-ISEA das Projekt SIKART Lexikon und Datenbank
sowie Publikationen des Instituts.

AXA Art Versicherung bei SIK-ISEA (3.11.10) 
Anlässlich des Vortragsabends der AXA Art Versicherung bei SIK-ISEA hielt Paul Müller,
Ko-Leiter des Hodler-Projekts bei SIK-ISEA, einen Vortrag zum Thema «Entstehung des
Catalogue raisonné der Gemälde von Ferdinand Hodler». Dr. Dietmar Stock-Nieden von
der AXA Art sprach zum Thema «Über die Echtheit alter Bilder – originale, kopierte und
aufgeputzte Kunstwerke als Gegenstand der Forschung und des Kunstmarktes».

Förderpreis Kunstwissenschaft 2010 (25.11.10)
Die Verleihung des von der Alfred Richterich Stiftung und der Vereinigung der Kunst -
historikerinnen und Kunsthistoriker (VKKS) in der Schweiz ausgerichteten Förderpreises
fand bei SIK-ISEA statt. Der Preis honoriert herausragende Forschungsbeiträge im Bereich
Kunstwissenschaft. Preisträgerinnen in der Kategorie Junior sind Caroline Baier, Simona
Reber und Sarah Stocker für ihre Gemeinschaftsarbeit («Perspektiven auf die institutio-
nelle Besucherpolitik»), in der Kategorie Senior Merel van Tilburg («‹Des horizons infinis
dans le cercle restreint d’intérieur›: Stimmung in Eduard Vuillard’s decorative paintings»).

Tagungen in Vorbereitung 

Authentizität in der bildenden Kunst der Moderne. Kolloquium (27./28.10.2011)
Das Kolloquium wird von SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit dem Kunsthistorischen
Institut der Universität Zürich konzipiert und durchgeführt.

Führungen durch SIK-ISEA

Führungen in der Villa Bleuler 2010 2009 2008

Führungen gesamt 12 16 20
Bildungsinstitutionen 3 7 10
PartnerInnen, GönnerInnen, SponsorInnen 3 2 2
Weitere (Kommissionen, Stiftungen, Vereine etc.) 6 7 8

Bildungsinstitutionen im Bereich Kunst und Kunstwissenschaft waren auch in diesem
Jahr wieder Hauptzielgruppe für Führungen durch das Institut. SIK-ISEA verfolgt das
Ziel, Studienanfängerinnen und Studienanfänger mit der Arbeit und den Dienstleistungen
des Dokumentationszentrums vertraut zu machen, damit die Forschungsinfrastruktur
bereits während des Studiums optimal genutzt werden kann. Weiter bietet SIK-ISEA
exklusive Führungen für GönnerInnen und Sponsoren sowie für Partnerorganisationen
und Fachgremien aus den Bereichen Kunst und Kunstwissenschaft an. 
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Jahresrechnung 
der Stiftung

2010 2009
Betriebsertrag CHF CHF

Beiträge und Spenden
Beitrag Verein zur Förderung von SIK-ISEA 210’000 245’000
Spenden 0 201’000

Subventionen
Bund 2’600’000 2’550’000
Kanton Zürich 1’050’000 1’050’000
Stadt Zürich 229’778 229’548
Übrige Kantone, Städte und Gemeinden 27’050 25’550

Erlös aus Arbeiten 3’797’965 3’302’084
Übriger Ertrag 236’442 427’749

Total Betriebsertrag 8’151’235 8’030’931

Betriebsrechnung 
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2010 2009
Betriebsaufwand CHF CHF

Material- und Dienstleistungsaufwand
Material und Hilfsmittel 258’677 328’373
Honorare und Arbeitsleistungen Dritter 803’358 853’550
Reisekosten, Transportkosten 74’310 69’600

Personalaufwand
Gehälter und Löhne 5’285’949 5’068’695
Sozialleistungen, übriger Personalaufwand 896’775 861’067

Übriger Betriebsaufwand
Raumaufwand 167’282 65’396
Unterhalt, Reparaturen 263’503 152’112
Versicherungen 50’975 63’461
Energieaufwand, Reinigung 87’571 75’598
Büro- und Verwaltungskosten 278’974 143’493
Werbung und Spesen 92’690 60’950
Abschreibungen 89’917 89’675
Sonstiger Betriebsaufwand 9’912 91’469

Total Betriebsaufwand 8’359’894 7’923’439

Betriebserfolg vor Zinsen und Liegenschaften -208’659 107’492

Finanzertrag -3’055 2’834
Finanzaufwand -1’308 -1’225
Liegenschaftsrechnung Villa Bleuler -196’060 -231’494
Liegenschaftsrechnung Franz und Margrit Rederer-Haus -375 -11’271
Veränderungen Rückstellungen netto 402’392 137’692

Jahresgewinn -954 4’028
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31.12.2010 31.12.2009
Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1’489’314 1’879’331
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 127’143 49’541
Andere kurzfristige Forderungen 60’034 29’006
Angefangene Arbeiten 62’780 473’650
Aktivierte Projektkosten 5’881’281 3’508’279
Aktive Rechnungsabgrenzungen 205’655 133’820
Total Umlaufvermögen 7’826’207 6’073’627

Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen

Bibliothek, Dokumentation 500’000 500’ 000
Kunstwerke 11’000 11’000
Mobiliar, Büromaschinen 290’924 112’548
Informatik, Apparate, technische Einrichtung 64’067 91’076

Immobile Sachanlagen
Villa Bleuler und Kutscherhaus 19’145’001 19’210’001
Einbauten Villa Bleuler 811’431 826’431
Liegenschaft Franz und Margrit Rederer-Haus 1’045’500 1’056’500

Total Anlagevermögen 21’867’923 21’807’556

Total Aktiven 29’694’130 27’881’183

Bilanz per 31. Dezember 2010 
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31.12.2010 31.12.2009
Passiven CHF CHF

Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 106’278 226’297
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 405’673 159’082
Vorauszahlungen Projekte 8’881’173 6’623’909
Passive Rechnungsabgrenzungen 78’458 271’500

Total Kurzfristiges Fremdkapital 9’471’582 7’280’788

Fremdkapital Villa Bleuler
Rückstellung Unterhalt 942’100 928’600
Beiträge Bund, Kanton und Stadt Zürich 2’748’562 2’964’082

Übriges Fremdkapital
Rückstellungen 920’444 1’310’836

Total langfristiges Fremdkapital 4’611’106 5’203’518

Stiftungskapital 20’000 20’000
Freies Kapital 14’625’645 14’410’125
Schenkung Franz und Margrit Rederer-Haus 900’000 900’000
Vortrag vom Vorjahr 66’751 62’724
Jahresgewinn -954 4’028
Total Freies Kapital 15’611’442 15’396’877

Total Passiven 29’694’130 27’881’183
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Bilanz per 31. Dezember 2010 

31.12.2010 31.12.2009
Anhang  CHF CHF

Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und
Pfandbestellungen zugunsten Dritter
Villa Bleuler

vorhandene Schuldbriefe 8’800’000 8’800’000
Liegenschaft Franz und Margrit Rederer

vorhandene Schuldbriefe 75’000 75’000

Brandversicherungswerte von Sachanlagen
Villa Bleuler

Kutscherhaus 2’768’600 2’768’600
Bürogebäude 14’817’000 14’817’000
Bibliothek 7’243’000 7’243’000

Liegenschaft Franz und Margrit Rederer 936’200 936’200
Archiv, Bibliothek und Einrichtungen 18’270’000 18’270’000

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Pensionskasse der Stadt Zürich 62’353 59’009

Langfristige Mietverpflichtungen 
kurzfristiger Anteil (12 Monate) 98’136 94’586
langfristiger Anteil (> 1 Jahr) 192’550 290’686
Total  290’686 385’272

Risikobeurteilung
Der Stiftungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und
allfällige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das
Risiko einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist.

Liegenschaftsabrechnung Villa Bleuler
Ein Anteil des Liegenschaftenaufwandes der Villa Bleuler wurde aufgrund der Raum -
belegung von Projekten in den Raumaufwand umgegliedert.
Umgliederung 36’000 0
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Bericht des Quästors

Betriebsrechnung
Die Gesamterträge des Instituts erreichen per Ende 2010 CHF 8,1 Mio. Die bedeutet eine
leichte Erhöhung von 1 %. Trotz Erhöhung erreicht das Institut das vorgesehene Budget
nicht. Dies lag im Wesentlichen an nicht gewonnenen Spenden zugunsten des Basisinsti-
tuts und nicht realisierten Erträgen aus dem Bereich Dienstleistungen.

Die Erträge aus Arbeiten betrugen gesamthaft CHF 4,0 Mio. Davon entfallen CHF 1,0
Mio. auf diverse Dienstleistungen des Instituts gegenüber Dritten. Das Projektvolumen
stieg auf total CHF 3,1 Mio. Dieses konnte gemäss Vorgaben über Drittmittel oder über
Rückstellungen finanziert werden.

Der Gesamtaufwand des Instituts beträgt per Ende 2010 CHF 8,4 Mio. Die Subventio-
nen der öffentlichen Hand beliefen sich 2010 auf CHF 3,9 Mio. Das Institut konnte dank
dieser Beiträge wiederum ca. 86% des Basisbetriebes von CHF 4,5 Mio. decken. Die Un-
terdeckung wurde durch Rückstellungen und Drittmittel ausgeglichen. Der Personalbe-
stand stieg per Stichtag 31.12.2010 leicht auf 53,2 Vollzeitstellen an, welche Kosten von
CHF 6,1 Mio. verursachten. Im Vorjahr betrug der Personalaufwand 5,9 Mio.

Das Institut schliesst das Geschäftsjahr 2010 mit einem kleinen Verlust von CHF 954
ab. Dieser kann vollumfänglich mit dem Kapital der Stiftung verrechnet werden.

Bilanz
SIK-ISEA weist per Bilanzstichtag einen stabilen Liquiditätsbestand von CHF 1,5 Mio. aus.
Die angefangenen Arbeiten und der aktivierte Projektaufwand stiegen von CHF 4,0 Mio.
auf CHF 5,9 Mio. 

Die Vorauszahlungen für Projekte stiegen von CHF 6,6 Mio. auf CHF 8,9 Mio. Die Rück-
stellungen für Projekte und übrige Projektrisiken beliefen sich per Ende 2010 auf CHF 0,9
Mio., was auf die Auflösung von CHF 0,4 Mio. zugunsten des Projekt- und Betriebsbereichs
zurückzuführen ist. Die Rückstellungen zur Sicherstellung eines eventuell grösseren Ge -
bäudeunterhaltes betrugen ebenfalls CHF 0,9 Mio. Das Freie Kapital beträgt per Jahresende
CHF 15,6 Mio. Analog zum Vorjahr wurden die für den Um- und Ausbau der Villa Bleuler
erhaltenen öffentlichen Subventionen um einen weiteren Sechzehntel zu Gunsten der
freien Mittel reduziert.

Für die grossartige Unterstützung, die SIK-ISEA auch 2010 wiederum erfahren durfte,
sei es durch die öffentliche Hand sei es durch Private, bedanke ich mich herzlich.

Dr. Erich Hunziker, Quästor und Mitglied des Stiftungsrats SIK-ISEA 



Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Stiftung Schweizerisches Institut
für Kunstwissenschaft (Seiten 52–54), bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang
für das am 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Stiftungsrates
Der Stiftungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung be -
inhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesent-
lich falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der
Stiftungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungs -
methoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jah -
res rechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach
diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hin -
reichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlich falschen An -
gaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung
von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sons-
tigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlich falscher Angaben in
der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung
der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in -
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der
Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der
vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahres-
rechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Bericht der Kontrollstelle
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Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2010
abgeschlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Re -
visions aufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG)
erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüf ungs stan -

 dard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates aus gestaltetes
internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende
Jahresrechung zu genehmigen.

Küsnacht, 18. März 2011

Göldi Grimm Meier & Partner AG

Beat Kläui Regula Zündorf 
zugelassener Revisionsexperte zugelassene Revisorin
Leitender Revisor 
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Verein zur 
Förderung 
von SIK-ISEA



Toni Schönenberger, Präsident des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA

Dank der grosszügigen Unter  stüt -
zung der Mitglieder des Förder -
vereins konnte die Geschichte von
SIK-ISEA profund aufgearbeitet
und in einem eindrücklichen Buch
publiziert werden.  
Am 1. Juni 2010 fand die statutarische Generalversammlung in der Villa Bleuler statt.
Dr. Juerg Albrecht, Leiter der Abteilung Kunstgeschichte, hielt den Festvortrag zum
Thema «Gemalte Kunstgeschichte. Viten – Legenden − Theorien». Das Symposium «Kunst
& Karriere» stiess bei unseren Mitgliedern auf reges Interesse. Die Palette der Veranstal-
tungen für unsere GönnerInnen war wiederum vielfältig. Den Auftakt bildete das Gespräch
zwischen Prof. Dr. Beat Wyss, Professorial Fellow bei SIK-ISEA, und seinem wissenschaft-
lichen Assistenten, Jörg Scheller, zum Thema «Über Gott und die Welt. Gespräch unter
Kunsthistorikern». An der sehr gut besuchten Verabschiedung von Dr. Hans-Jörg Heusser
wurde die Institutsgeschichte von SIK-ISEA erstmals präsentiert. Allen Geldgebern,
die mit ihren Spenden die Realisierung dieser wichtigen Publikation ermöglicht haben,
sei nochmals herzlich gedankt. Die alljährliche Kulturreise führte nach Paris. Auf dem
Programm standen Besuche von namhaften Privatsammlungen internationaler und fran-
zösischer Gegenwartskunst, die Monet-Retrospektive im Grand Palais, die Führung durch
einige der schönsten überdachten Ladenpassagen aus dem 19. Jahrhundert und die
Be sichtigung des Musée Nissim de Camondo. Ferner fand eine Besichtigung der Samm-
lung zeitgenössischer Schweizerkunst der Bank Julius Bär statt. Am Jahresanlass führten
Bice Curiger, Direktorin der 54. Biennale von Venedig und Prof. Dr. Beat Wyss, Leiter
des Biennale-Forschungsprojekts von SIK-ISEA, ein angeregtes Gespräch zum Thema
«ILLUMInations».

Ich bedanke mich sehr herzlich bei allen Vereinsmitgliedern für ihr Engagement
zugunsten von SIK-ISEA und bitte Sie, dem Institut auch in Zukunft ihre Sympathie zu
erhalten und Ihre wertvolle Unterstützung zukommen zu lassen.

2010 – Herausforderung
angenommen
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Vorstand, 
Ehrenmitglieder

Mitglieder 2010
Ehrenmitglieder 12
Patronatsmitglieder 5
Gönnermitglieder 51
Firmenmitglieder 17
Unterstützungsmitglieder 108
Einzelmitglieder 780
Juniormitglieder 2
Total 975

Vorstand

Ausschuss
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 

(Präsident)
– Michael Künzer, Dr., Zürich (Quästor)

Mitglieder des Vorstands
– Janet Briner, Conches 
– Irving Lavin, Prof., Princeton, 

New Jersey, USA
– Franz J. Kessler, Dr. iur, Zürich 

(ab 01.06.2010)
– Medard Meier, Küsnacht, ZH  
– Elisabeth Oltramare-Schreiber,

Zürich
– Herbert Pfortmüller, Dr., Zollikon
– Thomas Wagner, Dr., Zürich 

(bis 01.06.2010)
– Martin Wittig, Dr., Zürich

Ehrenmitglieder des Vereins 

– Maryse Bory, Coppet 
– Albert O. Bosshard, Frauenfeld
– Annette Bühler, Zürich
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg, ZH
– Heinz A. Hertach, Zürich
– Hans-Jörg Heusser, Dr., Zürich  
– Philippe Junod, Prof., Lausanne
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Walter Kreis, Conthey 
– Margrit Rederer, Zürich
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– Beat Stüber, Dr., Küsnacht, ZH

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 

Direktor SIK-ISEA (bis 31.08.2010)
– Roger Fayet, Dr. phil.,  

Direktor SIK-ISEA (ab 01.09.2010)

Sekretariat
– Cécile Kenner,

Mitarbeiterin SIK-ISEA 

Kontrollstelle
– Göldi Grimm Meier & Partner AG, 

Küsnacht, ZH 
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Jahresrechnung 
des Vereins

Betriebsrechnung 

Budget 2011 2010 Budget 2010 2009
Einnahmen CHF CHF CHF CHF

Beiträge Institutionen 20’000 15’850 20’000 20’500
Beiträge Firmen 65’000 64’350 65’000 66’450
Beiträge Einzelmitglieder 160’000 135’660 165’000 141’440
Spenden 15’000 5’855 15’000 13’335
Übriger Ertrag 6’000 3’047 5’000 10’294

Total Einnahmen 266’000 224’762 270’000 252’019

Ausgaben

Allgemeiner Verwaltungsaufwand 2’000 1’542 2’000 1’669
Mitgliederverwaltung 7’000 6’795 6’000 6’790
Generalversammlung 7’000 6’836 7’000 7’278
Übrige Veranstaltungen 5’000 0 10’000 10’039
Beitrag an Stiftung SIK-ISEA 245’000 210’000 245’000 245’000

Total Ausgaben 266’000 225’173 270’000 270’776

Ausgaben- / Einnahmenüberschuss 0 -411 0 -18’757
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31.12.2010 31.12.2009
Aktiven CHF CHF

Flüssige Mittel 56’221 27’916
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 300 650
Andere kurzfristige Forderungen 47 45

Total Aktiven 56’568 28’611

Passiven

Kontokorrent Stiftung SIK-ISEA 39’158 20’690
Passive Rechnungsabgrenzung 11’200 1’300
Fremdkapital 50’358 21’990

Vereinsvermögen 6’621 25’378
Ausgaben-/Einnahmenüberschuss -411 -18’757
Eigenkapital 6’210 6’621

Total Passiven 56’568 28’611

Anhang

Risikobeurteilung
Der Vorstand hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfäl-
lige sich daraus ergebende Massnahmen eingeleitet, um zu gewährleisten, dass das Risiko
einer wesentlichen Falschaussage in der Rechnungslegung als klein einzustufen ist. 

Bilanz per 31. Dezember 2010 

SIK-ISEA 2010   |   VEREIN ZUR FÖRDERUNG VON SIK-ISEA   |   JAHRESRECHNUNG DES VEREINS   | 65



Durch die wertvollen Beiträge unserer Mitglieder sowie der Spenden unserer Gönnerinnen
und Gönner, die dem Verein zur Förderung von SIK-ISEA ausgerichtet wurden, konnte
unser Verein sowohl das Institut mit CHF 210’000 als auch das Publikationsprojekt zur
Geschichte von SIK-ISEA grosszügig unterstützen.

Die Beiträge der Mitglieder lagen mit CHF 215’860 unter dem Vorjahreswert von
CHF 228’390. Die Spenden beliefen sich auf CHF 5’855. Im Vorjahr waren dies CHF 13’335.

Der Aufwand bewegte sich gesamthaft mit CHF 15’173 deutlich unter dem Budget von
CHF 25’776. Gesamthaft ergab sich ein Ausgabenüberschuss von CHF 411, welcher analog
zum Vorjahr mit dem Vereinsvermögen verrechnet werden konnte. Dieses belief sich am
Bilanzstichtag 31. Dezember 2009 auf CHF 6’621. Der Verein eröffnet das neue Berichts-
jahr mit einem Kapital von CHF 6’210 im Vortrag.

Per Jahresende 2010 zählte unser Verein insgesamt 975 Mitglieder. Wir durften neben
den 780 Einzelmitgliedern 108 Unterstützungs-, 17 Firmen-, 51 Gönner-, 5 Patronats-
und 2 Juniormitgliedschaften verzeichnen. Der Vereinsvorstand hat es sich analog zu den
vorangehenden Jahren zu seiner Hauptaufgabe gemacht, die Zahl der neu hinzukom -
menden Mitgliedschaften zu vergrössern.

Allen Mitgliedern und Spenderinnen und Spendern danke ich herzlich für die treue,
finanzielle und ideelle Unterstützung des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA.

Michael Künzer  
Quästor und Vorstandsmitglied des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA 

Bericht des Quästors
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Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Betriebsrechnung und Bilanz, Seiten
64–65) des Vereins zur Förderung des Schweizerischen Instituts für Kunstwissenschaft
für das am 31. Dezember 2010 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision.
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsäch-
lich Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemes-
sene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Da -
gegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen
oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Küsnacht, 18. März 2011

Göldi Grimm Meier & Partner AG

Beat Kläui Regula Zündorf
zugelassener Revisionsexperte zugelassene Revisorin
Leitender Revisor

Bericht der Kontrollstelle
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Mitgliederverzeichnis

Einzelmitglieder

A
a Marca, Reto, Leggia
Abbondio, Annemarie, Luzern
Abt-Seiler, Margrit, Opfikon
Achermann, Christine und Hubert, Dr., Luzern
Ackeret, Katrin und Christoph M., Zollikon
Ackeret, Robert, Champfèr
Ackeret, Rudolf, Bassersdorf
Ackermann, Peter R., Zürich
Aerni, Fritz, Zürich
Affentranger Stocker, Angelika, Dr., Zürich
Albasini, Serge, Vercorin
Albers, Marie-Luise und Heinz, Dr., Zürich
Albers, Max, Dr., Zürich
Albrecht, Daniel U., Dr., Uitikon Waldegg
Albrecht, Dora, Luzern
Alther-Kündig, Hedwig, Thalwil
Altherr, Richard, Dr., Appenzell
Ammann, Jörg, Luzern
Anda-Bührle, Hortense, Zürich
Anderau, Walter, Kilchberg, ZH
Anliker, Christine, Adligenswil
Anneler, James, Urdorf
Arn, Dolf, Balsthal
Auf der Maur, Maria, Kronbühl

B
Bachmann, Marianne, Winterthur
Bader, Peter R., Luzern
Ballhaus, Corin, Zürich
Bally, Claus, Dr., Conches
Baltensperger, Ernst, Prof. Dr., Muri, BE
Banz, Alfred M., Hünenberg, ZG
Banz Sushma, Patricia, Zürich
Bächler, Mino Stefan, Rifferswil
Bär, Nicolas, Dr., Sévery
Bär, Monika und Thomas, Dr., Erlenbach, ZH
Bär-Salisbury, Ray, Zollikon
Barras, Martine, Crans-sur-Sierre
Barth, Ute, Zürich
Bätschmann, Marie Therese und Oskar, 

Prof. Dr., Bern
Bättig, Armin W., Luzern
Bättig, Kurt, Dr., Kastanienbaum
Baudin, Antoine, Bex
Bauer, Cornelia, Zürich
Bauer Hahn, Annette, Zürich
Baumann, Christina, Stäfa
Baumann, Franziska, Stäfa
Baumann, Hans, Dr., Burgdorf
Baumann, J. Alexander, Dr., Kreuzlingen
Baumann, Margrit und Michael, Kreuzlingen
Baumann, Rudolf P., Dr., Zürich
Baumann-Christen, Wilhelm, Dr., Zollikon
Baumgartner, Guido, Dr., Bettingen
Baumgartner, Hans Rudolf, Prof. Dr., Arlesheim
Baumgartner, Marcel, Prof. Dr., Giessen
Baumgartner, Pascal, Zürich

Baumgartner, Rolf, Dr., Zürich
Baviera, Marianne, Zürich
Baviera, Silvio R., Zürich
Bayer, Ernst, Dachsen
Bechtler-Heer, Minnie, Dr., Zollikon
Bechtler-Speckert, Cristina, Feldbach
Beck Chatti, Nadia, Zürich
Becker, Thomas, Küsnacht, ZH
Begelsbacher, Barbara L., Dr., Basel
Behrens, Eberhard, Herrliberg
Beijerman, Hugo, Zürich
Benedick, Denise, Arlesheim
Bener, Hans-Rudolf, Dr., Chur
Bernardi, Angelika, Erlenbach
Bernasconi, Marcel, Olten
Bernasconi-Schwartz, Christiane, 

Münchenbuchsee
Bertheau, F. Dietrich, Schaan
Bertschinger, Thildy, Zürich
Betschart, Willy, Uster
Beusch, Christian, Zürich
Birchler Pedross, Angelina, Zürich
Birgelen, Erik, Dr., Forch
Bitterli, Kurt, Liestal
Blangey, Brigitta, Zürich
Blarer, Angelo, Lenggenwil, SG
Blaser, Karin, Langenthal
Blatter, Joseph, Sion
Blattmann, Peter H., Wädenswil
Blocher, Christoph, Dr., Herrliberg
Bloetzer, Kilian K., Visp
Blum-Steiner, Christine, Küsnacht, ZH
Blumenstein, Benno, Zürich
Böckli, Peter, Prof. Dr., Basel
Bodmer-Schlenk, Margot und Henry C.M., 

Zollikerberg
Bodoky-Koechlin, Sally, Riehen
Boegli, Susanne und Robert, Basel
Boehlen, Ernst, Dr., Bern
Boissonnas, Luc, Zürich
Bollag-Blum, Raymond, Zürich
Bonnard-Schindler, Marianne, Hergiswil, NW
Bornand, Pierre, Arnex/Orbe
Bory, Maryse, Coppet
Bosch-Gwalter, Alice Gertrud, Dr., Zollikon
Bosshard, Albert O., Frauenfeld
Bosshard-van der Brüggen, Veronika, 

Bischofszell
Bosshardt, Hans-Paul, Dr., Wädenswil
Botta, Renzo, Locarno
Braegger, Carlpeter, Dr., Sellenbüren-Stallikon
Breitenstein, Urs, Dr., Bottmingen
Breiter, Urs, Dr., Bern
Brentano-Motta, Nicoletta, Brugg
Briner, Janet, Conches
Bruggisser, Markus, Zürich
Brunner, Pia-Maria, Riehen
Brunschwig, Claude J., Küsnacht, ZH
Bruppacher, Peter R., Zürich
Bucher, Annemarie, Zürich
Bucher-Schmidt, Gisela, Dr., Cologny

Per 31.12.2010 
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Büchi, René, Luzern
Buess, Stephan, Gelterkinden
Bühler, Annette, Zürich
Bühlmann, Regina, Bern
Büntgen, Christiane, Zürich
Burckhardt, Daniel, Hinwil
Burckhardt, Jacqueline, Dr., Zürich
Buri, Michel, Troinex
Burkhardt, Hans, Zumikon

C
Cadorin, Paolo, Dr., Basel
Camartin, Iso, Prof. Dr., Zürich
Carlen, Georg, Dr., Luzern
Caspar, Günther, Dr., Pfaffhausen
Castan, Philippe, Chêne-Bougeries
Cathomas, Bernard, Dr., Chur
Cavegn, Lucia Angela, Winterthur
Cerny-Mosca, Anna, Hedingen
Chaves-Rivier, Anne, Grand-Lancy
Chiolero, René, Pully
Christen, Willi E., Zürich
Christen-Dürig, Irene, Zürich
Ciobanu, Michaela, Genf
Clavadetscher-von Tscharner, Jeannette, 

Trogen
Clostre, Jean, Chêne-Bougeries
Courtiau, Catherine, Genf
Crettonand, Pierre-Alain, Sion
Cuoni, Jean-Pierre, Founex

D
Daepp, Christoph, Chexbres
Dangel-Graf, Dorothea, Zürich
de Buys Roessingh, Ann Virginia, Zürich
de Buys Roessingh, Doris, Oberwil, ZG
de Perregaux, Cristina und Oliver, Herrliberg
de Salis, Sker, Neuenburg
de Steiger, Marguerite, Bern
de Weck, Jean-Baptiste, Dr., Pierrafortscha
Delpretti, Alfred, Sierre
Denzler, Sylva, Zürich
Dessa Petroz, Deborah, Pully
Devrient, Jean-Nicolas, Pully
Diehl, Walter, Dr., Zürich
Diethelm, Rolf, Dr., Altdorf
Dietschi, Urs, Meilen
Doerig, Barbara, Zumikon
Dold, Richard J., Dr., Herrliberg
Dormann, Jürgen, Schindellegi
Dornier, Justus, Zürich
Dreher, Martin W., Wallisellen
Duc, Cécile, Zurich
Duisberg III, Carl H., Zürich
Duret, Catherine, Genf

E
Eberle, Caroline und Peter Ch., Forch
Eberle, Corry, Kempraten
Ebnöther, Martin, Dr., Glattfelden
Eck, Claus D., Horgen
Eggenberger, Dorothee, Dr., und 

Christoph, Prof. Dr., Zollikerberg
Eggenberger, Hans, Meilen
Egli-Schmitz, Anne, Zürich
Ehrbar, Jakob, Biel
Enderle, Urs, Dr., Zürich
Enderli, Christina, Zürich
Engeler Victor, Prof. Dr., Zürich
Ennik, Lisa, Küsnacht, ZH
Erdin Walter, Maur
Erni Arnold, Basel
Eugster, Charles, Dr., Zürich

F
Fahrni, Peter, Dr., Kilchberg, ZH
Falck, Marie-Helène, Zürich
Fazzone, Marco, Würenlingen
Fehlmann, Marc, Dr., Binningen
Fehr, Hansjörg, Dr., Zürich
Fehse, Gabrielle, Basel
Feldmann, Margaretha, Zürich
Felix, Dorothee, Dr., Zürich
Feller, Thomas, Botschafter, Sofia
Fellinger, Bruno, Küsnacht, ZH
Fichter, Johannes, Weisslingen
Fischer, Jan A., Prof. Dr., Zolllikon
Fischer, Johannes und Béatrice, Stans
Fischer, Marius, Gattikon
Fischer, Robert O., Küsnacht, ZH
Fischer, Serena und Michael, Baar
Fischer-Reinhart, Barbara und Eberhart, Dr., 

Zürich
Flatz, Wolf-Franz, Dr., Basel
Flückiger, Max, Dr., Solothurn
Flüeler, Dominik, Zürich
Foitzik Kirchgraber, Renate, Dr., Zürich
Forrer, Peter, Thalwil
Forster, Gertrud, Dr., Zürich
Forster, Kurt W., Prof. Dr., Como, IT
Frei, Johann, Kyburg
Freuler, Gaudenz, Prof. Dr., Grüt, ZH
Frey-Knauer, Arthur, Widen
Fuchs, Marcel, Kilchberg, ZH
Fulda, Johannes F., Dr., Kilchberg, ZH

G
Gagnebin, Clarisse, Zürich
Gagnebin-Bang, Cécilie, Genf
Galli-Bächinger, Regula, Zürich
Galliker, Franz, Dr., Oberwil, BL
Gamboni, Dario, Prof. Dr., Genf
Gansser, Georges, Dr., Basel
Garzoli, Elisabeth, Dr. Kilchberg, ZH
Gass, Giacomo, Zürich
Gaugler-Fischer, Silvia, Bottmingen
Geigy-Hug, Thomas, Dr., Riehen
Geiser, Gabi, Zürich
Geiser, Thomas, Uitikon Waldegg
Geissberger, Verena, Dornach
Geissmann, Urs, Oberbözberg
Gelshorn, Julia, Dr., Zürich
Gericke, Hermann, Dr., Küsnacht, ZH
Germann, Georg, Prof. Dr., Bern
Gerny-Schild, Marianne, Dr., Bern
Gerosa, Bruno, Zürich
Gerster, Ivo, Dr., Binningen
Gessaga, Hélène, Biberstein
Giacometti, Bruno, Zollikon
Giedion, Andres, Prof. Dr., Zürich
Giger, Max, Jona
Giller, Daniela, Zollikon
Gisler, Roland, Dr., Binningen
Givel, Jean-Claude, Prof. Dr., Lonay Morges
Glarner, Hans, Zollikon
Glarner, Martin, Kriens
Gmür, Peter-Martin, Wil
Goerg, Marcelle, Genf
Göldi, Heinz J., Küsnacht, ZH
Gorko, Wlodzjmierz, Zürich
Graf, Mario, Vaglio
Grether, Esther, Basel
Grisard, Gustav E., Dr., Riehen
Grisebach, Lucius, Dr., Rüschlikon
Grob, Fritz, Dr., Zumikon
Gros, Bernard, Allschwil
Gruber, Hannes, Sils-Baselgia

Grundel, Irene, Les Planchettes
Grünenfelder, Josef, Dr., Cham
Gschwind-Bürgi, Ursula, Zürich
Gubler, Jacques, Prof., Basel
Gubler, Kurt, Dr., Riehen
Guggenheim, Patrizia, Promontogno
Guignard, Elise, Rombach
Gumuchdjian, Michael A., Zollikon
Gutzwiller, Peter Max, Dr., Küsnacht, ZH

H
Haab, Otto P., Dr., Küsnacht, ZH
Haas, Robert A., Le Pecq
Haeberli, Adrian, Champfèr
Haefliger, Urs, Küsnacht, ZH
Hager, Guido, Zürich
Hahnloser, Mania und Bernhard, Bern
Hahnloser, Margrit, Dr., Zürich
Hammer, Béatrice, Zürich
Hanhart, Rudolf, St. Gallen
Hartmann, Verena, Zollikon
Hauser, Heinz, Schwarzenburg
Häusler, Alex F., Zug
Haussmann, Barbara, Stäfa
Haymann, Michel, Dr., Zürich
Heer-Rutz, Jost, Schlieren
Henggeler-Züger, René, Zürich
Herlach, Katja, Zürich
Hermann, Heidi, Küsnacht, ZH
Herold, Rudolf, Dr., Zürich
Hertach, Heinz A., Zürich
Herzog, Marie-Louise, Feldmeilen
Herzog-Albrecht, Beatrice und Christian, 

Herrliberg, ZH
Herzog, Martin Eugen, Ulmiz
Herzog, Urs, Dr., Zürich
Hess, Roman, Zürich
Hesse, Jochen, Dr., Zürich
Heuberger, Peter, Unterramsern
Heusser, Hans-Jörg, Dr., Zürich
Heydrich Christian, Dr., Basel
Hitzig, Verena E., Zürich
Hobi, Urs, Zürich
Hofer, Arthur-Louis, Lausanne
Hofmann, Toni, Zug
Holenweg, Hans, Dr. h.c., Pratteln
Honegger, Gottfried, Schmerikon
Hörni, René, Rüschlikon
Hort-Pratt Erwin, Zurzach
Horta, Antje, Zug
Hosang-Gobet, Markus, Dr., Allschwil
Hottiger, Monika, Erlenbach, ZH
Hubacher, Hans, Bern
Huber, Eric, Zumikon
Huber-Toedtli, Aglaja und Ulrich, Dres., 

Erlenbach, ZH
Hug, Dieter, Dr., Zürich
Hug, Gitti, Küsnacht, ZH
Huguenin, Dagmar, Küsnacht, ZH
Hunziker-Sieber, Gertrud, Zürich
Hürlimann, Lotty, Dübendorf
Hürzeler, Erna, Wil, SG
Hüsser, Walter, Bern

I
Immenhauser, Verena, Bern
Irminger, Irene, Zollikon
Iten, Carlo, Ftan

J
Jaccard, Eliane et Marc, Prangins
Jaccard, Paul-André, Lutry
James, Gerti, Zollikon
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Jedlicka, Beda L., Zwillikon
Jenny, Robert, Weesen
Jenny-Tarter, Fritz, Ziegelbrücke
Jezler, Peter, Bern
Jornot-Garcia, Isabelle, Genf
Jost, Peter E., Wiesen
Jud, Pierre-André, Zürich
Jung, Joseph, Prof. Dr., Rüschlikon
Jungo, Jean-Paul, Genf
Junod, Philippe, Prof., Lausanne

K
Kaenel, Philippe, Dr., Lausanne
Kamber, André, Solothurn
Kanne, Marcel Leon, Vaduz
Kapus, Edda, Zürich
Karrer, Max, Dr., Zürich
Karrer, Pierre A., Dr., Zürich
Karrer, Robert, Dr., Zürich
Katz, Katharina, Dr., Basel
Keller Manhart, Anne-Katharina, Weesen
Keller, Andreas W., Zürich
Keller, Dominik, Zürich
Keller, Luzius, Prof. Dr., Zürich
Keller, Rolf, Dr., Zürich
Keller Dubach, Anne, Zürich
Kern, Georg, Dr., Zumikon
Kessler, Franz J., Dr., Zürich
Kim, René A., Basel
Kindlimann, Heinz, Dr., Schwanden, GL
Kisters, Gerlinde, Dr., Kreuzlingen
Kläntschi, Gudrun, Zürich
Klemm, Christian, Dr., Zürich
Klingelfuss, Marc, Adliswil
Klingenberg, Paul-Dieter, Dr., Zürich
Knüsel, Helen, Zofingen
Knüsli, Mario, Dr., Dietlikon
Kober, Eva, Zürich
Kobler, Heidy, Küsnacht, ZH
Kobler, René, Arbon
Koch, Axelle, Meggen
Koch, James Philipp, Basel
Koch-Burckhardt, Eckhart, Dr., 

Kilchberg, ZH
Koechlin, Thomas, Oberwil, BL
Koella, Rudolf, Dr., Zürich
Koenig, Balz, Küsnacht, ZH
Kohler-Krotoschin, Jacqueline, Zürich
Kolb-Meyer, Anne-Jacqueline und Andreas, 

Bern
Koller, Hermann, Zug
Koller-Hauser, Paul, Küsnacht
Kordeuter, Felix, Zürich
Kraft, Stefan, Dr., Zumikon
Kreibich, Ursula, Dr., Basel
Kreis, Walter, Conthey 
Krenz, Ingrid, Dr., Ortenberg, DE
Kuhn, Huguette, Horw
Künzer, Michael, Dr., Zürich

L
Lamprecht, Karin und Bruno, Zürich
Landau, Stefan, Zürich
Langhard, Kurt, Dr., Zürich
Läubli, Brigit, Zürich
Leber, Charlotte, Genf
Lehnherr, Yvonne, Dr., Freiburg
Leibkutsch-Petrovic, Hélène, Genf
Leimer, Beat, Bettlach
Leisinger, Hansjörg, Dr., Jouxtens-Mézery
Leuenberger, Andres F., Dr., Riehen
Leutwyler, Hans A., Zürich
Leutwyler, Louis, Reinach, AG

L’Huillier, André, Genf
Lichtenhahn-Henauer, Ursula, Schaffhausen
Licini, James P., Oberwil bei Nürensdorf
Liechti, Bernhard, Luzern
Lienhard, Pierre-André, Basel
Limburg-Bondy, Lisa und Thomas, Zollikon
Löhrer-Hartmann, Christine, Zürich
Locher, Raphael, Winterthur
Lohse James, Johanna, Zürich
Lombard, Thierry, Conches
Löw, Heinz H., Seltisberg
Lüscher, Ruth und Thomas, Dr., Zumikon
Lüthi, Peter, Egg bei Zürich
Lüthy, Barbara, Haresfield, GB
Lüthy Harriet, Luzern
Lütjens Daniela und Lukas, Zollikon
Lutz, Gabriele und Albert, Dr., Zürich

M
Maeder, Anna, Zürich
Mahler, Guy F., Dr., Luzern
Maier-Spillmann, Marianne und Urs, Dr., 

Zürich
Maillard-Bory, Emmanuelle, Coppet
Malfroy, Sylvain, Neuenburg
Manser, Herbert, Basel
Margarit, Lidia, Lausanne
Masoni, Franco, Dr., Lugano
Massart-von Waldkirch, Beatrice, 

Füllinsdorf
Masson, Nicolette, Pully
Masson, Olivier, Zürich
Maurer, Bettina und Hans, Oberwil, BL
Maurer, Emil, Prof. Dr., Zollikerberg
Maurer, Ruth, Zürich
Mayer, Matthias C., Zollikon
Meier, Andreas, Reinach, BL
Meier-Schneider, Mägi, Winkel
Meier, Medard, Küsnacht, ZH
Meister, Marguerite, Zollikon
Meles-Zehmisch, Brigitte, Dr., Basel
Merazzi-Suminaka, Aldo, Biel 
Merker, Gabriella, Baden
Merz, Peter H., Rüschlikon
Messerli, Alfred, Dr., Zürich
Mettler-Stüssi, Rudolf, Chur
Meyer, Hans-Rudolf, Dr., Zürich
Meyer Graber, Meret, Bern
Meyer-Huber, Vera, Dr., Küsnacht, ZH
Meyerhofer, Niklaus H., Herrliberg
Moeri, Jürg, Zürich
Molinari, Daniela, Zuzwil, SG
Morel, Andreas, Dr., Basel
Moser Baer, Susanne, Basel
Mosseri-Marlio, Anne, Bottmingen
Motta, Agostina, Bern
Mousson, Susi, Zürich
Mühlethaler, Bruno, Dr., 

Schinznach-Dorf
Mühlheim, Matthias, Zollikerberg
Müller, Alicia und Christoph, 

Frauenfeld
Müller, Andreas, Zürich
Müller, Charles, Aubonne
Müller, Hans, Therwil
Müller, Hugo, Luzern
Müller, Katrin E., Dr., Zürich
Müller, Kurt, Bad Zurzach
Müller, Peter E., Küsnacht, ZH
Müller, Willy, Küsnacht, ZH
Müller-Petitpierre, Simone, Minusio
Munz, Hans, Dr., Amriswil
Mutter, Matthias, Malans

N
Natale, Mauro, Prof. Dr., Genf
Nathan, Johannes, Dr., Berlin 
Nef, Marianne, Basel
Nef, Urs, Prof. Dr., Trogen
Newmark, Nicole, Oetwil am See
Nicol, Eliane, Jussy

O
Oberli, Matthias, Dr. Zürich
Obrist, Estelle, Zürich
Obrist, Marco, Dr., Zürich
Ochsendorf, Peter, Cologny
Ochsner, Walter, Bern
Oederlin, Fred, Winterthur
Oesterle, Helen und Hansjürg, Zürich
Oesterreicher, Elfriede, Vaduz
Oeuvray, Claude, Unterägeri
Olsburgh, John, Pully
Oltremare, Yves, Vandœuvres
Oltramare-Schreiber Elisabeth, Zürich
Orlando, Susanne, Wald, ZH
Ott, Hulda, Winterthur
Ott, Sophie Mathilde, Zürich

P
Papp, Géza, Dr., Zürich
Pauli Martin Karl, Zürich
Payer, Fritz, Meilen
Pechota Vuilleumier, Cornelia, Dr., Confignon
Perucchi, Ursula, Dr., Effretikon
Pestalozzi, Ulrich, Zürich
Peters-Pan, Janie und Malte, Schindellegi
Peters-Sutter, Ursula und Edwin, 

Kilchberg, ZH
Petzold-Müller, Aja, Basel
Peyer, Hans Konrad, Dr., Schaffhausen
Pfaff, Carl, Prof. Dr., Muntelier
Pfister, Johannes, Zürich
Pfister, Paul, Bülach
Pfortmüller, Herbert, Dr., Zollikon
Pfrunder, Beat, Dr., Bottmingen
Piaget, Jean-Louis, Genf
Pierallini, Fabrizio, Kilchberg, ZH
Piller, Louis, Luzern
Pometta, Daniel, Prof. Dr., Genthod
Pon, Nicolina, Schwyz
Popp, Clotilde, Winterthur
Preiss, Silva und Thomas, Dr., Zürich
Preiswerk, Irène, Zürich
Preiswerk-Lösel, Eva-Maria und Martin A., 

Dres., Zürich
Prestele-Audibert, Georges, Zürich
Prod’hom, Chantal, Lausanne
Püschel, Caecilia, Dr., Zürich

Q
Quéloz, Catherine, Genf

R
Radecke, Hans-Günther, Chur
Rahm, Carl C., Hallau
Rahm, Hans-Rudolf, Dr., Schaffhausen
Rahn, Ruth, Zürich
Ravegnini, Silvana, Zürich
Rapp Buri, Anna, Dr., Basel
Rederer, Margrit, Zürich
Reich, Lisette, Zollikon
Reinhardt, Gaby, Küsnacht, ZH
Reinhardt, Claude, Erlenbach, ZH
Reinshagen, Maria, Zürich
Reutter, Elisabeth, St. Gallen
Reymond, Valentine, Moutier
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Reymond-Rivier, Berthe, Jouxtens
Reymondin, Michel, Gland
Ribi, Hans, Dr., Zürich
Ribordy, Véronique, Vevey
Richterich, Guido, Dr., Bottmingen
Richterich, Hans-Peter, Laufen
Rickenbach, Andreas M., Dr., Zollikon
Ringier, Annette, Uitikon Waldegg
Ringier, Irène, Stäfa
Ritschard, Claude, Genf
Ritter, Danielle, Bern
Ritter, Andreas, Dr., Zürich
Rivolta, Jacqueline, Lausanne
Robbiani, Ettore S., Wilen bei Wollerau
Roesle, Marisa, Zürich
Roethlisberger, Linda Vera, Küsnacht, ZH
Roethlisberger, Susan, Langnau im Emmental
Rohner, Barbara, Speicher
Rom, Felix, Dr., Zürich
Römer, Doris, Küsnacht, ZH
Rosenberger-Wegelin, Hans, Opfikon
Rosengart, Angela, Luzern
Rosenkranz, Peer, Dr., Zürich
Roth, Lucar Rosario, Winterthur
Roth Mumprecht, Esther, Köniz-Bern
Roth Pellanda, Katja, Zürich
Rothlin-Sarasin, Christine, Meggen
Röthlisberger, Andreas, Aarau
Rübel, Martin F., Erlenbach, ZH
Rudolf, Fritz Markus, Dr., Zürich
Ruegg, Edwin, Binningen
Rüegg, Arthur, Prof., Zürich
Ruf, Gaudenz B., Dr., Zürich
Ruff, Theo, Zürich
Rüsch, Elfi, Minusio

S
Sandor-Schneebeli, Eva, Zürich
Sauser, Ulrich, Küsnacht, ZH
Sax, Herbert, Fex
Schade, Sigrid, Prof. Dr., Basel
Schaer, Hanskonrad, Arbon
Schaer, Kurt C., Zuchwil
Schaffter, Jean-Robert, Seengen
Schalcher, Renata, Küsnacht, ZH
Schär, Hans-Peter, Dr., Basel
Schärer, Brigitte und Salomon, Meilen
Schärli, Beatrice, Zürich
Schaufelberger-Breguet, Simone, St. Gallen
Scheuzger, Jürg, Dr., Steinhausen
Schibli, Robert, Basel
Schiess, Andreas, Trogen
Schild, Roswitha, Solothurn
Schiltknecht, Estelle, Zürich
Schindler, Dietrich, Prof. Dr., Zollikon
Schindler, Peter, Dr., Zürich
Schlageter, Ueli, Zürich
Schlecht, Hannelore, Bülach
Schlegel, Patrick, Genf
Schlegel, Gustav, Zumikon
Schmid-Steiner, Anna-Marie, Thunstetten
Schmitz, Heinz, Dr., Neftenbach
Schmutz, Markus, Zürich
Schneider, Hans, Adliswil
Schneider, Otto, Bad Ragaz
Schneider-Bodmer, Ursina, Risch
Schnell, Peter, Zürich
Schnorf, Fritz, Dr., Meilen
Schnyder, Urs W., Prof. Dr., Zürich
Schoeller, Manfred, Dr., Zumikon
Schönenberger, Toni, Dr., Ermatingen
Schönenberger-Petrak, Nada, Wettswil
Schoepflin-Suppiger, Peter, Hergiswil, NW

Scholtysik, Stefanie, Zürich
Schrafl, Anton E., Dr., Zollikon
Schrödter, Susanne, Zürich
Schubiger, Letizia und Benno, Dr., Basel
Schwager-Jebbink, Juliana, Zürich
Schwander, Martin, Riehen
Schwarz, Dieter, Dr., Zürich
Schwarzenbach, Urs E., Zürich
Schweizer, Andreas, Dielsdorf
Schwob, Katja, Genf
Ségal, Georges, Dr., Basel
Seitz-Bossi, Christina, Zumikon
Semadeni, Rudolf, Dr., Uster
Sennhauser, Hans Rudolf, Prof. Dr., Zurzach
Siegert, Harald, Dr., Rüschlikon
Siehr, Kurt, Prof. Dr., Hamburg 
Sigerist, Daisy, Dr., Schaffhausen
Simonius-Gruner, Elisabeth, Basel
Soldini, Ivo, Ligornetto
Sommaruga, Cornelio, Dr., Genf
Sommer, Peter, Basel
Sonanini, Walter, Stäfa
Spaltenstein, Theodor, Bassersdorf
Speiser, Peter, Prof. Dr., Zürich
Spillmann, Charles, Dr., Küsnacht, ZH
Spillmann, Charlotte, Zürich
Spillmann, Hans-Rudi, Commugny
Spillmann, Myra, Zürich
Spillmann-Simmler, Marina, Zürich
Spinas, Klaus, Dr., Kilchberg, ZH
Spoerli, Georg, Herrliberg
Sprenger, Mariuccia, Zürich
Sprüngli-Halter, Elisabeth, Dr., Zürich
Staehelin, Irène M., Bischofszell
Staehelin, Marianne, Basel
Staehelin, Thomas, Dr., Riehen
Stahel-Lanz, Susanne, Zollikon
Staiger, Brigit, Zollikon
Staiger, Hans-Rudolf, Dr., Zürich
Stalder, Ruedi, Weston, Connecticut, USA
Stampa, Diego, Basel
Starace, Paola, Sent
Staub, Erich, St. Gallen
Staub, Erika, Zürich
Staub, Max C., Dr., Thalwil
Staubli, Doris, Luzern
Steiger, Walter-Werner, Winterthur
Steiner, Christa, Küsnacht, ZH
Steiner-Jäggli, Verena und Robert, Winterthur
Steinfels, Eric, Dr., Küsnacht, ZH
Steinmann, Christian, Dr., Küsnacht, ZH
Stemmle, Felix, Zürich
Stocker, Suzanne, Vernier
Stoll, Felix J., Basel
Stoll, Irene, Zürich
Stoll, Ueli, Dr., La Tour-de-Peilz
Strasser, Peter, Herrliberg
Streit, Erika, Kilchberg, ZH
Strickler, Katrin, Zürich
Stricker Hopf, Liselotte und Thomas, Bern
Stüber, Ingrid, Zollikon
Stüber, Verena und Beat, Dr., Küsnacht, ZH
Stücheli-Höhn, Konrad, Diessenhofen
Stucki, Hans-Rudolf, Dr., Seuzach
Studer, Margaret und Peter, Rüschlikon
Studer, Simon, Genf
Stutz, Hans, Feldmeilen
Stutzer, Beat, Dr., Chur
Suhr, Sonja, Zollikon
Sulser, Hans, Abtwil, SG
Sulser, Hans, Prof. Dr., Winterthur
Sulzer, Alfred R., Zürich
Sulzer-Garai, Sonja, Winterthur

Sulzer-Jaeggli, Silva, Dr., Steckborn
Suter Krayenbühl, Lo, Zürich
Syz, Patrick, London 
Syz-Abegg, Raymonde, Gutenswil

T
Taddei, Sergio, Dr., Binningen
Tanner, Renate, Erlenbach, ZH
Teuscher, Robert, Le Locle
Thalmann, Carina und Bruno, Adliswil
Thalmann, Margrit, Herzogenbuchsee
Thalmann, Rolf, Dr., Basel
Theus, Tilla, Zürich
Thévoz, Michel, Lausanne
Thomi, Paul R., Basel
Thümen, Hajo-Günter, Zollikerberg
Tobler, Martita, Winterthur
Trachsler, Helga, Zürich
Trautwein, Katrin, Dr., Uster
Truog, Roman, Dr., Zürich
Tschirky, Oliver, Zürich 

U
Uchtenhagen, Lilian, Dr. und Ambros, Prof. Dr., 

Zürich
Uhl, Othmar, Dr., Bern
Usteri, Martin, Prof. Dr., Zürich 

V
Vaterlaus, Käthi, Meilen
Vendrame, Romeo, Zürich
Vengos, Panayotis, Dr., Genf
Verna, Annemarie, Zürich
Vetsch-Lippert, Gabrielle, Dr., Küsnacht, ZH
Vieli, Doris, Küsnacht, ZH
Violand-Hobi, Heidi E., Dr., Filderstadt, DE
Voelkin, Willibald, Windisch
Vogelsang, Edith, Forch
Vogt, André, Thalwil
Volkart-Baumann, Silvia, Winterthur
Vontobel-Hiestand, Iris, Zürich
von Arx, Paul, Hinteregg
von Erlach, Thüring, Bern
von Faber-Castell, Christian, Küsnacht, ZH
von Felten, Dominic, Uitikon Waldegg
von Hoff, Marianne, Küsnacht, ZH
von Meyenburg, Bettina, Dr., Herrliberg
von Moos, Stanislaus, Prof. Dr., Zürich
von Orelli, Barbara, Zürich
von Planta-Zoller, Pascale, Zürich
von Quast Charlotte, Erlenbach, ZH
von Salis, Katharina, Dr., Silvaplana
von Schulthess, Alex, Dr., Küsnacht, ZH
von Schulthess-Sponagel, Maya und 

Hans Caspar, Dr., Zürich
von Segesser, Patsy und Georg, Dr., Zumikon
von Stockar, Denise, Lutry
von Tavel, Hans Christoph, Dr., Yens
von Tscharner, Wolfgang, Dr., Risch
von Wyss, David, Dr., Richterswil
Vuillemin, Anik, Küsnacht, ZH

W
Wachendorf, Per, Binningen
Waeber, Catherine, Dr., Barberêche
Wagner, Robert, Küsnacht, ZH
Wagner-Zoelly, Corinne und Hermann, 

Weiningen
Walder, Monica und Paulus, Zürich
Waldner-Millesi, Sigrid, Basel
Waldvogel-Erb, Suzanne, Wil, SG
Walter, Armin, Dr., Stans
Walthert, Erich, Rütihof
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Walthert, Otto, Kreuzlingen
Wandeler, Mafalda, Nottwil
Wanger, Markus, Vaduz
Waser, Jack R., Forch
Weber, Alex H., Richterswil
Weber, Bruno, Dr., Ebmatingen
Weber, Hans Rudolf, Dr., Erlenbach, ZH
Weber, Melchior, Zürich
Weber, Rudolf, Zürich
Weber-Speiser, Silvia, Zürich
Weddigen, Tristan, Prof. Dr., Zürich
Weinberg, Rolf, Zürich
Welti, Rolf, Zürich
Welti-Gut, Hilde, Küsnacht, ZH
Wenger, Claudia M., Dr., Zumikon
Wenger, Anna, Feldmeilen
Wernly, Lucius, Langenthal
Werth, Helge, Zürich
Wettstein, Elly, Küsnacht, ZH
Wick, Oliver, Basel
Widgren, Sven, Dr., Cologny
Widmer, Peter, Dr., Winkel
Widrig, Hanna, Zürich
Wien, Iris, Zürich
Wiese, Carola, Zürich
Wiesner, Alder Silvia, Zürich
Wild, Dora, Zumikon
Wild, Urs, Prof. Dr., Zürich
Wildbolz, Karin, Zuchwil
Winter, Kathryn P., Erlenbach, ZH
Wipf, Heinrich R., Greifensee
Wirth, Rolf H., Herrliberg
Wirth Schnöller, Liselotte, Cotterd, VD
Wittig, Susanne und Martin, Dr., 

Herrliberg
Witzig, Marco, Adliswil
Wohlgemuth, André, Prof. Dr., Zollikon
Wohlgroth-Baroni, Hans, Zürich
Wolfisberg, Joseph, Zürich
Wulkan, Christoph, Dr., Zürich
Wullschleger, Willi, Tägerwilen
Wunderly, Charles H.R., Küsnacht, ZH
Wüthrich, Lucas, Dr., Regensdorf
Wyss, Beatrice, Basel
Wyss, Hans B., Dr. Zürich

Y
Yoshikawa, Shizuko, Unterengstringen

Z
Zeder, Werner, Dr., Rothrist
Zehnder, Peter, Küsnacht, ZH
Zelger, Franz, Prof. Dr., Zürich
Zeller, Ute und Daniel, Feldmeilen
Ziegler-Brandt, Bärbel, Zug
Ziegler, Jürg, Kilchberg, ZH
Ziegler, Max, Schwerzenbach
Zimmerli, Fritz, Feldmeilen
Zingg, Christian, Biel
Zingg, Ernst J., Zürich
Zingg, Paul, Zürich
Zollikofer, Charlotte und Hans, Dr., Zürich
Zollinger, Heide L., Zürich
Zollinger, Margaretha, Zürich
Zollinger-Hammer, Lotti, Walchwil
Zollinger-Streiff, Kathi, Gockhausen
Zuchuat-Rey, Didier, Genf
Zuellig, Stephanie, Rapperswil
Zumbühl, Heinz J., PD Dr., Herrenschwanden
Zurbrügg, Rolf P., Dr., Biel
Zürrer, Anita, Basel
Zwahlen, Christiane, Riehen
Zweifel, Hanna und Jakob, Zürich

Institutionen

August Deusser Museum, 
J. U. Steiger Freilichtmuseum, Zurzach

Bayerische Staatsbibliothek, München
Bayerisches Nationalmuseum, München
Benediktinerabtei Disentis, Disentis
Bibliothèque cantonale et universitaire, 

Lausanne
Bündner Kunstmuseum, Chur
Cercle Littéraire, Lausanne
Città di Locarno
Deutscher Verein für Kunstwissenschaft, 

Berlin
Eduard, Ernst und Max Gubler-Stiftung, 

Zürich
Ernst Göhner Stiftung, Zug
Fachhochschule Nordwestschweiz, Basel
F + F Schule für Kunst und Mediendesign, 

Zürich
Fondation Beyeler, Riehen
Fondation Claude Verdan, Lausanne
Fondation de l’Hermitage, Lausanne 
Fondation Félix Vallotton, Lausanne
Fondation Maurice Robert, Athenaz
Fondation Pierre Gianadda, Martigny
Fondazione Ignaz e Mischa Epper, Ascona
Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg
Gesellschaft der Freunde des Bildarchivs 

Foto Marburg, Marburg
Giovanni Segantini Stiftung, St. Moritz
Graphische Sammlung ETH Zürich 
Hans Imholz Stiftung, Zollikon
Heimatmuseumskommission, Wald, ZH
Historischer Verein Nidwalden, Stans
Historisches Museum Basel
Hochschule der Künste Bern
Hoirie Edouard Vallet, Confignon
Institut für Kunstgeschichte der 

Rhein.-Westf. Techn. Hochschule, Aachen
Istituto Svizzero di Roma, Rom
Kantonsschule Freudenberg, Zürich
Katholischer Administrationsrat 

des  Kantons St. Gallen, 
Bischöfliche Sammlung, St. Gallen

Kirchner Museum Davos
Kulturgüterdienst, Bibliothek, Freiburg i.Ue.
Kunsthistorisches Institut in Florenz, 

Florenz
Kunsthalle Bremen
Kunsthaus Glarus
Kunsthaus Zug
Kunstmuseum Bern
Kunstmuseum Liechtenstein, Vaduz
Kunstmuseum Luzern
Kunstmuseum Olten
Kunstmuseum Solothurn
Kunstmuseum Thun
Kunstverein Baselland, Rickenbach
Kunstverein Biel/Bienne
Kunstverein Schaffhausen
Kunstverein Solothurn
Kunstverein St. Gallen
Kunstverein Winterthur
Musée cantonal des Beaux-Arts, Sion
Musée d’Art et d’Histoire, Genf
Musée d’Art et d’Histoire, Feiburg
Musée d’Art et d’Histoire, Neuenburg
Musée de l’Elysée, Lausanne
Musée des Beaux Arts, La Chaux-de-Fonds
Musée des Beaux-Arts, Le Locle
Musée gruérien, Bulle
Museo Villa dei Cedri, Bellinzona

Museum Aargau, Lenzburg
Museum Bellerive, Zürich
Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten, 

Winterthur
NIKE, Bern
Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 

Schaffhausen
Quartierverein Riesbach, Zürich
Rätisches Museum, Chur
Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz», 

Winterthur
Sammlungen des Fürsten von Lichtenstein, 

Vaduz
Schweizerische Gesellschaft für Geschichte, 

Bern
Società ticinese di Belle Arti, Lugano
Société Vaudoise des Beaux-Arts, 

Oron-le Châtel
Staatsbibliothek zu Berlin, 

Preussischer Kulturbesitz, Berlin
Stadtarchiv, Zürich
Stadtarchiv und Kläui-Bibliothek, Uster
Stadtpolizei, Wissenschaftlicher Dienst, 

Zürich
Stiftsbibliothek, Einsiedeln
Stiftsbibliothek, St. Gallen
Stiftung Bündner Kunstsammlung, 

Bündner Kunstmuseum, Chur
Stiftung für Kunst, Kultur und Geschichte, 

Winterthur
Stiftung Hans Kaspar Schwarz, Adliswil
Stiftung St. Galler Museen, St. Gallen
Stiftung Werner Weber, Thalwil
Sturzenegger Stiftung, 

Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen
Textilbibliothek, St. Gallen
Thurgauische Kunstgesellschaft, Bottighofen
Universitätsbibliothek, Heidelberg
Universitätsbibliothek Würzburg, Würzburg
Verein Schloss Jegenstorf, Meiringen
Visarte, Zürich
Württembergische Landesbibliothek, Stuttgart
Zentral- und Hochschulbibliothek, Luzern
Zentralbibliothek Zürich, Zürich
Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, Zug
Zürcher Hochschule der Künste, Zürich
Zürcher Kunstgesellschaft,  Kunsthaus, 

Zürich

Firmen

Aon (Schweiz AG)
Art Law Centre, Genf
Allianz Suisse, Bern
Annamarie M. Andersen, Kunsthandel, Zürich
Art Academy GmbH, Erlenbach, ZH
Art Brokerage Ursula Simonius, Basel
Art Poster Gallery, Zürich
Auktionshaus Zofingen
AXA Art Versicherung AG, Glattbrugg, ZH
AXA Winterthur, Winterthur
Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich Mülligen
Bank Sal. Oppenheim jr. & Cie (Schweiz) AG, 

Zürich
Basler Ernst + Partner AG, Zollikon
Basler Versicherungs-Gesellschaft, Basel
Belarte GmbH, Flims
BNP Paribas (Suisse) SA, Genf 
Bollag Galleries, Zürich
BSI SA Corporate Communication, Lugano
Chopard & Cie SA, Meyrin
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Christie’s (International) AG, Zürich
Clariden Leu AG, Zürich
Confiserie Sprüngli AG, Zürich
Cornèr Bank AG, Lugano
Credit Suisse AG, Zürich 
Credit Suisse Group, Zürich
Daniel Blaise Thorens, Fine Art Gallery AG, 

Basel
Daros Services AG, Zürich
Die Mobiliar, Bern
Dobiaschofsky Auktionen AG, Bern
Dreyfus Söhne & Cie AG, Basel
E’Galerie, Opfikon
Egli Fischer & Co. AG, Zürich
Erker-Galerie AG, St. Gallen
Ernst Autotransport AG, Zürich
Falk + Falk, Antiquariat, Zürich
Finartis Kunsthandels AG, Zug
Fontana & Fontana, Jona-Rapperswil
FO Print & Media AG, Egg bei Zürich
Friedrich Reinhardt 

AG, Druck und Verlag, Basel
Galerie Alice Pauli, Lausanne
Galerie am Paradeplatz, Zürich
Galerie Andy Jllien, Zürich
Galerie Arts & Lettres, Vevey
Galerie Auktion Burkard, Luzern
Galerie Beyeler, Basel
Galerie Bruno Bischofberger, Zürich
Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern
Galerie für Gegenwartskunst, Bonstetten
Galerie Gloggner, Luzern
Galerie Gmurzynska, Zürich
Galerie Henze & Ketterer AG, Wichtrach
Galerie Iris Wazzau, Davos-Platz
Galerie Kogal, Bern
Galerie Kornfeld & Cie, Bern
Galerie Mai 36, Zürich
Galerie Mark Müller, Zürich
Galerie Ziegler SA, Zürich
Galerie Römerapotheke, Zürich
Galerie Trace-Ecart, Bulle
Galerie Widmer Auktionen AG, St. Gallen
Galleria Curtins AG, St. Moritz
Gerber-Vogt AG, Allschwil
Germann Auktionshaus, Zürich
GFS AG, Basel
Gügi Vergolden und Einrahmen, Zürich
Helvetia Versicherungen, Basel
Jakob Kowner AG, Zürich
Karl Steiner Management AG, Zürich
Kessler & Co., Zürich
Laube Wyer, Buch- und Kunsthandel, 

Oberengstringen
Manor AG, Basel
Meyer Stiftungsmanagement, Zürich
Migros-Kulturprozent, Zürich
National Suisse, Kunstversicherung, Zürich
Pagine d’Arte, Tesserete
Palette AG, Zürich
Philippe Schuler, Versteigerungen AG, Zürich
Schaub Maler AG, Zürich
Schwabe Verlag AG, Basel
Schweiz. Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, 

Zürich
Schweizerische Nationalbank, Zürich
Selectchemie AG, Zürich
Sotheby’s AG, Zürich
Staiger, Schwald & Partner, Rechtsanwälte, 

Zürich
Stöckli AG, Stans
Suntrust Investment Co. SA, Genf
Swiss Life, Zürich

Theo Hotz AG, Zürich
Thomas Ammann Fine Art AG, Zürich
UBS AG, Zürich
UBV Lanz AG, Zollikon
Waser J.H. AG, Buchs
Welti-Furrer Fine Art AG, Zürich
Zürcher Kantonalbank, Zürich 
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